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Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preß.) 
J nulanud. 


Gibt's doch noch Krieg? 

Waſhington, D. C., 28. Dec. Die 
neueſten Depeſchen vom Geſandten 
Egan in Chile haben den Kriegsgerüch— 
ten wieder reiche Nahrung verliehen. 
Das Kriegsdepartement weig nicht, wie 
e5 Egan und defjen Familie vor Inſul— 
ten und Gemaltthaten der Chilenen 
Tgüßen fol. Mittlerweile jet das 
Slottendepartement feine Nültungen 
eifrig fort, und jobald wie möglich fol 
fid das neue Dynamit » Kreuzerboot 
„Veſuvius“, das jetzt in Norfolk liegt, 

\ dem Flotiengefhmwader des Admirals 

Walker zum Dienft in den cilenifchen 

Gewäfjern anjhliegen. Man zweifelt 

icht länger an der feindjeligen Natur 

on Chiles Antwort an die Ber. 

Staaten. 

Geftern wurde in einer Gabinets- 
figung die Sachlage erörtert. Der 
Staat3fecretär Blaine war nicht zuge- 
gen; er war in feinem Departement das 
mit befhäftigt, die Ießten Depejchen von 
Egan zu überjegen, in welden von dem 
Spionageiyitem und, den Drohungen 
der chilenischen Behörden gegenüber der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft geſprochen 
wird. Des Weiteren wird auch die 
Verhaftung und Einſperrung des Soh— 
nes Egans berichtet, deſſen Perſönlich— 
keit wohlbekannt ſei, und gegen den 
keine Anſchuldigung vorliege. Flotten— 
fe.vetär Tracy berichtete, daß bald 10 
moderne Kriegsfchiffe,auger der „Mians 
tonomab“ und der „Amphitrite”, zum 
activen Dientt im Güden des Gtillen 
Oceaus bereit fein würden. General 
Schofield wurde zweimal in die Confe- 
renz gerufen, und Die Frage, ob aud) 
ein Angriff auf Chile zu Lande räthlich 
fein würde, gründlich erörtert. Alles 
das deutet darauf hin, daß eine Krije 
nahe bevorjteht.. Der jchlechte Verthei- 
digungszuftand von San Francisco ift 
die Haupturfahe der Beforgniß des 
Präfidenten Harrijon. Was die lot: 
tenofficiere betrifft, jo gelüjtet es die: 
jelben jet förmlich nach Krieg, und fie 
glauben auch fejt, dag ein folcher Fomz 
men werde. 

Aus Balparaifo wird gemeldet, daß 
die Griminalunterfuhung vor Nichter 
Sojter, betrefijs des Angriffs auf Die 
Matrofen des Bundesdampfers „Balti- 
more“ am 16. October, zum Abjihluß 
gefommen if. Das Yusfagematerial 
fit jet dem Staatsanwalt zugeitellt, 
welcher zunächſt, dem dhilenifchen 
NRechtsverfahren zufolge, den al im 
Kicht der bejtehenden Gejege darzuitel: 
!en hat, worauf da Dbergericht feine 
Entjcheidung abgeben wird. 

Die Ausjagen füllen 300 Seiten und- 
bejagen unter Anderem, e3 liege nicht 
der leifeite Anhaltspunft dafür vor, daß 
die amerifanifchen Matrojen von. der 
Polizei mit Handfchellen gefefjelt oder 
irgendwie fhleht behandelt worden 
feien; nur „ein Bürger und andere 
Partien“ jollen, nah Ausfage der Ma: 
trojen jelbit, fie angegriffen haben. Der 
Matroje Garrett glaubte, fonnte es 
aber nicht it Beftimmtheit jagen, daß 
Boliziften ihn geitochen hatten. Alle 
Meatrojen, mit Ausnahme Bromns, 
gaben zu, dag fie unmittelbar vorher 
gezecht Hatten. Die von Admiral Schley 
-verjprochenen Zeugen find nicht ers 
jchienen. 

Pier der angeflagten Krawaller find 
zu weiteren Verfahren feitgehalten. 
Einer derjelben, Gomez, gibt zu, daß 
er den Kohlenſchaufler Turnbull drei— 
mal in den Rücken ſtach, ſagt aber, er 
habe einige ſeiner Freunde vertheidigt, 
welche Turnbull niedergeſchlagen hatte, 
und beſtreitet, daß er durch ſeine Stiche 
den Tod Turnbulls verurſacht habe. 
Der Zweite, Ahumad, beſtreitet Alles, 
ſogar die bloße Theilnahme an der Ge— 
ſchichte. Der dritte, Roderiguez, ſagt 
ebenfalls, er habe nur einem angegriffe— 

B nen Landsmann Hilfe leiften wollen. 
ADer Nette endli, der Neger Gortez 
von Santa Cruz, beitreitet gleihfalls, 
daß er etwas mit der Gejchichte zu fchaf: 
fen gehabt. -—— Das Verfahren wird 
jegt auf Erjuden der Regierung mög- 
üichſt beeilt. 

Des Feuers Macht. 

Quincy, Ill. 23. Dec. Das „Tre—⸗ 
mont Hotel“ iſt völlig ausgebrannt. 
Doch gelang es, ſämmtliche Gäſte und 
andere Inſaſſen rechtzeitig aus dem 
Schlafe zu rütteln und zu retten. Kurz 
nach Mitternacht brach das Feuer aus, 
und noch heute früh war dasſelbe nicht 
gelöſcht. Verluſt mehr als 8100, 006. 

Detroit, 23. Dec, Zu früher Stunde 
heute Morgen brannte die Leinölkurhen- 
Adtheilung der „Union Mills“ fajt völ 
lig nieder, und ber BVerlujt wird auf 
$150,000 gefhäßt. Gelbjtentzündung 
hatte das Feuer verurfadht. 


Angehommene Dampfer. 


Rem Hort — Colorado von Hull. 
Glasgow -— Anhoria von New York. 
Liverpool — Teutonia von New York. 
London --— France von New Hort. 
Bremen — Elbe und Spree von New 
Vork. 
Heute Mittag traf in London Die 
Meldung eig, daß der Dampjfer Thing—⸗ 
valla“ von der mniſchen Linie, welcher 
fich auf der Fast nah New York be: 
fand, 'zu Nibdingen gejtrandet if. Die 
Baffagiere find jänıntlid) gerettet wors 


den 
2, Beiterberiöt. ; 
Für d nächften 18 Stunden folgen: 
des, Wetter in Zllinois;: Regenichauer, 
Abrfcheinli Regen im fübs 
lichen The mde Temperatur⸗ 
onnerfiag i 


nigt eingeredinet, welche fi 1890 auf 


Congreß liches. 
Waſhington, D. C., 23. Dec. Die 
Liſte der Abgeordneten-Ausſchüſſe liegt 
nunmehr vollftändig vor, und es beitä- 
tigt fih, dak Wm. M. Springer von 
Slinois an der Spige des Ausjhufles 

für Mittel und Wege ftebt. 


Die Arbeiterfrauen in Harnifh! 

Brazil, Ind., 23. Dec. Eine Schaar 
Frauen jtrifender Koblengräber, halb 
wahnfinnig geworben vor ‚Hunger und 
Noth, unternahmen geftern einen wüthen⸗ 
den Angriff auf einen Zug mit „Scabs,“ 
als derſelbe an der Syndicatsgrube 
No. 8 anhielt. Fluchend und kreiſchend 
eröffneten ſie eine Steinſalve auf den 
Zug, und als derſelbe ſtillſtand, rannten 
fie nach dem Wagen und erflärten, fei? 
ner der „Bladlegs* follte mit dem Ye: 
ben Ddavonfommen.  Lebtere waren 
indeß jchwer bewaffnet worden und trie: 
ben Daher ihre Angreiferinnen bald 
zurüd, doch nicht ohne ein higiges Hand: 
gemenge, das etwa 10 Minuten daus 
erte. 

Die Frauen vermwundeten mehrere 
ihrer männlichen Gegner dur Knüttel- 
Schläge fhlimm. Sie campirten dann 
no um die Grube herum fajt eine 
Stunde lang, jhrien wie ein Heer u: 
dianer beim Geiſtertanz und ſchwuren 
Rache. Ihre Gatten hatten allen dieſen 
Vorgänge von einem Hügel herab zuge— 
ſchaut. „Unſere Männer ſind zu feige, 
Euch zu geben, was Ihr verdient, Ihr, 
die Ihr unſeren Kindern das Brot vom 
Munde weg ſtehlt!“ riefen die Frauen 
den „Scabs“ zu, und das nächſte Mal 
wollen ſie auch Dynamit anwenden. 

In deutfher Militärhaft. 

Jerſey City, N. %., 23. Dee. Der 
Schwabenverein von Hudjon-County 
hat jih an den Staatöjecretär Blaine 
gewandt, um die Freilafjung des gegen 
wärtig in "Deutjchland eingejperrten 
David Kraufe, eines Mitgliedes ihres 
Bereins, zu erwirfen. Kraufe ijt ame: 
rifanifher Bürger und war feit einer 
Reihe von Jahren in Greenville, N. %., 
anſäſſig. Süngft bejuchte er feinen 
alten Heimathsort, im Großherzogthum 
Baden, und wurde verhaftet, weil er es 
vor feiner Auswanderung für überflüfjig 
erachtet hatte, in einem Yande, in wel— 
chem er ja doch Feine Bürgerrehte no 
zu genießen gedachte, „feiner Militär: 
pflicht zu genügen“. Er wurde um 600 
Mark geitraft, welche er auch zahlte, 
worauf er jreigelajien wurde. Gleich 
darauf wurde er jedoch abermals einge- 
ferfert, und man wollte- nochmals 600 
Mark aus ihm herauspiejjen. Dieje 
weigerte .er fi zu zahlen, und er hat 
jett feine amerifanijhen Freunde und 
Mitbürger um Beiftand angegangen. 

Mörderifche Wette. 

Mercer, Mo., 23. Dec. Der Leib: 
ftallbefiger Robert Severns, welcher 
als der furdhtbarfte Efjer in unferem 
Theil des Staates galt, madte eine 
Wette, daß er 4 Büchjen Las in 30 
Minuten verfchlingen könne; gemwettet 
wurde nur um den Preis des Yachjes, 
Als 284 Minuten verflofjen waren, 
hatte Severns die lebte Büchfe völlig 
aufgegefjen. Darauf verlangte er nad) 
einer Gigarre, zündete fich Ddiefelbe an 
und ging nach der Thüre zu; in dem Au: 
genblid, als er diefetbe erreichte, fiel er 
todt, um. Die übrigen Theilnehmer der 
Wette befinden fich jekt in Haft. 

Senator Plumbs Seide. 

Topefa, Kas., 23. Dec. Die fterb: 
lichen Ueberrejte des Senator Plumb 
langten heute Nachmittag um 2 Uhr 
aus der Bundeshauptitadt hier an und 
wurden vom Bahnhof aus mit ange: 
mejjenen Geremonien nad dem Capitol 
gebradt. Der Unterricht in allen öf- 
fentlihen Schulen wurde aus Achtung 
für den Berftorbenen eingeitellt. Sehr 
eindrudspsll find die Decorationen in 
der Staatzjenatsfammer; die Uhr am 
Präfidentenpult jteht jtill und zeigt auf 
11.50 Uhr, -— die Stunde, da der Se: 
nator jtarb. 

Aumoniaß-Exrplofion. 

Kanfas City, Mo., 23. Dec. Sn 
dem Armour'ſchen Fleiſchgeſchäft dahier 
explodirte heute früh ein großer Behäl—⸗ 
ter mit Ammoniak. Vier Mann wur— 
den auf der Stelle getödtet, und meh— 
rere Andere verwundet. 


Auslanud. 


Schreckliche Eapſoſion. 

Antwerpen, 28. Dec. Auf einem im 
Hafen liegenden franzöſiſchen Handels— 
ſchiff ereignete ſich heute Vormittag eine 
furchtbare Exploſion. Die Erſchütte— 
rung war ſo gewaltig, daß viele Per— 
ſonen an ein Erdbeben glaubten. Etwa 
20. Matroſen befanden ſich an Bord des 
Schiffes, und man glaubt, daß ſie 


ſämmtlich ſofort durch die Exploſion 


getödtet worden oder ertrunken ſind; bis 
jest hat man aber noch feine Reichen er: 
langt. Die Urfahe der Erplofion ijt 
ein Geheimniß. 

Aus Brafilien. 

Nio de Janeiro, 23. Dec. Das Land 
it bierherum ruhig. Elf Staaten ha: 
ben ihre Gomverneure abgejekt, ‘welche 
nor vom vorigen Minifter ernannt wor: 
den waren. Zwei Staaten haben fich 
noch für feine der beiden Parteien aus: 
gejprochen, und die übrigen jcheinen 
gleichgiltig zu fein, Die Flotte begün- 
ftigt eine Wiederherftellung der Mo- 
narchie und zeigt ih zur Meuterei ges 
neigt, 

Kiffabon, 23. Dec. Nahrichten aus 
Brafilien befagen: Die öffentlide Schuld 
betrug im jahre 1864 $93,500,000, 
dagegen im Jahre 1890 8635,500,000! 
Dabei find die Provincialfhulden noch 


— 


—— a 


Chicago, Mittwoch, Den 23. Dezember 1891. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


| 826, 500,000 beliefen (abgejehen von 


den Garantien für Eifenbahnen, Zuder- 
fabrifen und andere Unternehmungen.) 


War gerade umgekehrt. 

London, 23. Dec. ebt treffen die 
Einzelheiten über die fürzliche Schlacht 
bei Zautijhau, China, ein, en welcher 
die Rebellen angeblidy auf's Haupt ge: 
jhlagen und zerjprengt wurden. 

&3 jtellt fi nach diejen eingehehden 
Berichten heraus, daß nicht die Rebel: 
len, fondern die Regierungstruppen eine 
zermalmende Niederlage erlitten. Bon 
den 5000 Mann faiferliher Truppen 
fielen 2000. Große Bejorgniß berrjcht 
in den Provinzen. 

Anftegender Irrenhaus-Brand. 


Kiel, 23. Dec. Die Brovincial: 
Srrenanftalt in Schleswig ijt gejtern 
Nacht niedergebrannt. CS gab viele 
Ichredliche Auftritte während des Branz 
des, und’mehrere Srrjinnige kamen in 
den Flammen jämmerlihd um. Cine 
Frau, die fih jhon in Sicherheit Defand, 
rannte in das Gebäude zurüd, um eine 
Puppe zu holen, die jie für ihr Kind 
hielt, — und dies war ihr Verhängniß. 
Eine zweite Frau blieb laut jingend im 
Bette liegen und erklärte, fie wolle den 
Märtyrertod jterben; als genug Leute 
am Pla waren, um jie mit Gemalt 
fortzufchaffen, da war e3 jchon zu jpät. 


Nicht hoffähiges Soffeft. 


Münden, 23. Dec. Don der zu er: 
wartenden Hochzeit der Prinzeflin Elvira 
— Todhter des verjtorbenen Prinzen 
Adalbert und Nichte des Prinzregenten 
Luitpold — ijt der Hof zwar gar nicht 
erbaut, defto mehr aber das Volk, wel: 
ches die Prinzeffin vergöttert, da fie e8 
durchgefeßt Hat, troß aller Widerrede 
ihrer (yamilie den Mann ihrer Liebe zu 
heirathen. Daher wird die Bevölkerung 
vielfach diefe Hochzeit al$ ein nationales 
det feiern, obwohl ji der Hof darüber 
ärgert. . 


Telegraphifde Notizen. 


— Sn mehreren Theilen Chiles 
wurde wieder ein Erdbeben verfpürt. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, hat 
jebt Graf Gandolf Kennberg eine Stelle 
in Cabinet des Premierminijters Taafe 
angenommen. 

— In der franzöfifchen Deputirten: 
fammer wurde die Brüfjeler Anti-Sfla: 
vereis&onvention ohne Debatte gutge- 
heißen. 

— Die franzöfifhe Deputirtenfam: 
mer beichloß, einen Zoll von 23. Franz 
ten — jtatt 24, wie der Senat felge 
jegt hatte — auf gereinigtes Petroleum 
zu legen. " 

Der bisherige Handelsvertrag 
»zwifchen Deutfchland und Spanien läuft 
am 1. Juli n. %. ab. Spanien will 
den Vertrag unter der Bedingung ver: 
längert fehen, daß es deutfchen Spiri- 
tus höher befteuern dürfe. Darauf 
will jedod Deutjchland nicht eingehen. 

— BZweihundert italienifhe Eifen- 
bahnler, welche vom Bau der Salmona- 
& fernia-Bahn, in den Abruzzen, zu: 
rüdfehrten, wurden von einem furdhtba= 
ren Schneefturm überrajht, und Viele 
famen darin um; 15 Leichen find gefuns 
den, und es werden noch 10 Berjonen 
vermißt. 

— Winfelmann, der berüchtigte ehe: 
malige Director der Leipziger Disconto: 
Bank, der von Argentinien ausgeliefert 
wurde, ijt geitern als anjcheinend Ster- 
bender in Leipzig eingetroffen; er wurde 
in einer Tragbahre nach feiner Zelle ge: 
bracht. 

— Unweit der Seilly-Inſeln wurde 
ein Boot gefunden, welches mit dem 
Namen „Cavalier“ bezeichnet war, ſo— 
wie eine Anzahl, offenbar noch nicht 
lange im Waſſer geweſener Holzſtücke. 
Man vermuthet, daß dies die Ueberreſte 
des Dampfers „Cavalier“ ſind, welcher 
am 8. Dec. von Gibraltar nach Fal— 
mouth abging und wahrſcheinlich mit 
Mann und Maus untergegangen iſt. 

— Eine Depeſche aus der deutſchen 





| 
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| 
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Reihshauptitadt meldet: Ein Fatholiz | 


icher Prälat, der fich jehr für das öffent- 
liche Unterrichtöwejen interejfirt, bat 
eine Ueberficht über den jetzigen Stand 
der Schulfrage und über das Verhalten 
der Kirche gegenüber Staatsjchulen 
veröffentlidt. Er jagt darin: Das 
Gentrum babe jich jest entſchloſſen, den 
Reformbejtrebungen des ‚Kaijers allen 
Vorſchub zu leijten, um dadurdh der 
Kirche wieder einen größeren Einfluß 
auf die öffentlihen Schulen zu fidhern. 

— Die ruffifhe Hungersnoth hat 
natürlihd aud zur Yolge, daß bebeu- 
tend weniger Steuern, eingehen, als 
fonft, und das wird fhwer empfunden. 
Berichten englifher Correjpondenten zu: 
folge joll die Gefühllofigkeit und Nie: 
dertraht der ruffiihen Kaufleute im 
Allgemeinen jowie die Corruption der 
Beamten alle Grenzen überjteigeu. Die 
vielen Gejude, um Schließung der 
Schnapsfneipen haben nichts gemüßt; 
denn gerade jegt Fann die rufjiiche Res 
gierung die hieraus einfonmenden Steu⸗ 
ern nicht entbehren. Sehr ftreng und 
graujam werden meilt Diejenigen bes 
handelt, weldhe aus Hungersnoth ge: 
wöhnliche Eigenthumsvergehen verüben. 


-- Der Porcellanwaaren-Großhänd: 


I ler Jacob Strauß in San Francisco 
madte mit 8150,000 Berbindlichkeiten 
g 


Bankerott. 
— Aus Bloomington, Ill., wird ge: 
meldet: Es iſt ein ungewöhnlicher Au⸗ 


blick, im mittleren Illinois im December 


ſehen; aber während der letzten 
konnte man dieſen Anblick ſtets hier 
haben. Geſtern Abend ſtand das Ther⸗ 
mometer noch auf 82 Grad. 


— 


hier 


EN 


Farmer hinter dem Pflug = 


| 


Eheleiden. 


Franf X. Tiefendorf, ein bei. der 
Firma Henry M. King & Co. angeftell: 
tea Verkäufer, erfuchte heute den Richter 
Collins, ihn von feiner Gattin Mary zu 
fheiden, Tiefendorf fam vor 6 Jahren 
von New Vork hierher. Seine Frau 
weigerte jich damals, ihm zu begleiten 
und ift auch feinen fpäteren Aufforde: 
rungen, ihm zu folgen, nicht nadıges 
kommen. 

Frau Stella M. Barry verheixathete 
ſich im Jahre 1889 in Milwaukee, 
Wisc., mit dem Geſchäftsführer der 
„Mutual Inſurance Co.“, Edward M. 
Barry, und zog mit ihm nach Chicago, 
wo das Paar eine Wohnung in dem 
Hauſe No. 717 N. Wells Str. bezog. 
Die Ehe war anfangs eine glückliche, 
doch am 27. September d. J. entfernte 
ſich Barry unter dem Vorwande, cine 
14tägige Geſchäftsreiſe unternehmen zu 
müſſen und iſt ſeitdem nicht wieder zu 
ihr zurückgekehrt. Er beſitzt Grund— 
eigenthum im Werthe von 825,000 
und ein Jahreseinkommen von 85, 000. 

Die Frau erſuchte den Richter, Barry 
zu verhindern, ſich ſeines Vermögens zu 
entäußern, ehe er ſich mit ihr ausein— 
andergeſetzt habe. Der Richter entſprach 
dem Geſuch und erließ einen dahin— 
gehenden Befehl gegen Barry. 

Ein ähnliches Geſuch ſtellte Frau 
Chriſtine Hill, deren Gatte John W. 
Hill bei William Deering & Co. ange⸗ 
ftellt ift. Sie behauptet, daß er- fie 
verlafien hat aus Nerger darüber, daß 
ihm im legten Sommer während eines 
Pic-Nics des „Order of Mutual Protec- 
tion“ das Tajchenbudh gejtohlen worden 
war. 

Geheimnißvolles Verſchwinden 

einer Frau. 


Seit drei Tagen, befinden ſich mehrere 
Geheimpoliziſten äuf der Suche nach 
Frau J. A. Larſh, der jungen Gattin 
eines Apothekers in Bennington, Ind. 
Die Frau kam am Samſtag nach Chi— 
cago, um ihre No. 945 W. Lake Str. 
wohnende Schweſter, Frau Hattie 
Shepard zu beſuchen. Kurze Zeit nach 
ihrer Ankunft fuhr ſie nach La Grange, 
mit dem Verſprechen, Abends um 6 Uhr 
wieder zurück zu ſein. 

Sie traf weder zur beſtimmten Zeit 
noch am andern Morgen ein und darauf 
hin angeftellte Nachforichungen ergaben, 
daf die Frau zur richtigen Zeit in La 
Grange abgefahren war. Niemand von 
ihren Befannten hat fie jeitdeu gejeben. 

Da nit anzunehmen it, daß Frau 
Larfh; ihren gegenwärtigen Aufenthalt 
freiwillig verheimlidht, jo wird feitens 
ihrer Angehörigen befürchtet, daß ihr ein 
Unglüd zugejtoßen ijt. 


Ein angenehmer Koftgänger., 


M. Murphy war mit der Berköftis 
gung, welde er von jeinem Quartier: 
aeber Charles Müller, No. 82 ©. ef: 
ferjfon Str. wohnhaft, erhielt, jo wenig 
zufrieden, daß er diefem jhon mehrmals 
Gewaltmaßregeln in Ausficht jtellte. 
Gejtern begann er jeine Drohungen 
auszuführen, indem er Müller, welcher 
ein Krüppel ijt, auf jämmerliche Weife 
durhbläute. Der rohe Burfche wurde 


| deswegen verhaftet und heute von Rich: 


ter Blume, der eine ausgiebige Strafe 
in dieſem Falle für außerordentlich 
angezeigt hielt, um $75 in Buße ge: 
nommen. 

— —— — 


Ber die „Abendpoſt“ läeſt, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne ſich laugweilen zu müfs 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Kurz und Neu. 


* Der 63jährige, bei den Kohlen: 
bändlern Murray & Co. "als Kutjcher 
bedienjtete Kohn Braun fiel heute früß 
um 9 Uhr in der Chicago Ave., nahe 
der Brüde, von feinem Wagen und er- 
litt jchwere innerlihe Verletzungen. 
Der Berunglüdte wurde in feine Woh- 
nung, No. 210 NR. Sangamon EStr., 
geſchafft. 

* Zwei Zeugen in dem Annie Ezell⸗ 
Mordproceß ſagten heute aus, daß die 
Angeklagte die BelleRodgers von hinten 
angriff und ſie zweimal in den Rücken 
ſtach. Belle lebte nach dem Angriff nur 
noch 7 Minuten. Das Zeugenverhör 
für die Anklage wurde heute Vormittag 
bereits beendet. 

* Die Poſt-Beamten werden heute 
den größten Theil der Nacht beſchäftigt 
Jein, da die Zahl der zur Beförderung 
gekommenen Weihnachts-Geſchenke eine 
ganz enorme iſt. Bis heute Mittag 
waren etwa 15 Tonnen Weihnadts- 
Gefchente bei der Bojt eingelaufen und 
bis zum Abende wird fich Dieje Ziffer 
aller Borausficht nach verdoppelt haben. 


Die ‚‚Mbenpppft‘" bemüht fid, für den 
Dentbar niedrigfien Preis ein möglichii guteß 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre einzige Gonceurrenziwaile geiweien. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— James Gordon Bennett, der Ei⸗— 
genthümer des „N. Y. Herald“, weilt 
gegenwärtig als Gajt des deutjhen Er: 
Kanzler Bismard in Friedrihsrub. 

‚— An übermäßigem Cigarettenraus 
hen ift in Chattanooga, Tenn., John 
BP. Rihardfon gejtorben, einer der reich: 
ften Leute der Stadt, defien Vermögen 
auf zwei Millionen gefhäst wird. 
batte jein Leben mit 81000 verfichert. 
“ — Aus, San Frandsco wird gemel: 
det: Bei Point Arena ift der Dampfer 
Weit Eoaft geftrandet, und von 10 Leu: 
ten der Bemannung, welde jid in das 
Rettungsboot geflüchtet hatten, jind 9 
ertrunfen. 


* 


Tillie Thorus geheimnißvolles 
Eude. 


Auch George Cunde unter ſchwerem 
Verdacht verhaftet. 


Allerlei Gerüdte. 
nn 


Heute Vormittag verhaftete die Poli: 
zei den Schreiner Georg Lunde in fei- 
nem Gejhäftslofale No. 173 BPeoria 
Str., weil diejer im Verdadhte fteht, Dr. 
Broofs, über dejjen Verhaftung an ans 
derer Stelle ausführlich berichtet wird, 
zu einer verbrecherifchen Operation an 
Tillie Thorn veranlagt zu haben, an 
deren Folgen das junge Mädchen jtarb. 

€3 wurde anfänglich berichtet, daß 
Tillie bei Lunde als Hausmädchen be: 
dienjtet jei; heute aber jtellte es fich her= 
aus, daß fie zujfammen mit Lunde ges 
lebt habe. &s wird nun angenommen, 
daß Yunde, als fi bei bem Mädchen 
die Folgen des Verhältnifjes einjtellten, 
fi des Dr. Brooks, mit weldhem er 
feit fünfzehn Jahren befannt ijt, be= 
diente, um diefe yolgen auf operativem 
Wege zu bejeitigen. 

Dr. Brooks leugnet dagegen, Funde 
in der legten Zeit gefehen zu haben. Er 
giebt an, er habe Yunde unmittelbar 
nad) dem Ableben des Mädchens aufge: 
fuht, um ihm von der Sadhe Mitthei: 
lung zu maden, habe ihn aber zu Hauje 
nicht angetroffen. 

In der Nahbarfhaft von Lundes 
Wohnung gehen allerlei Gerüchte herum, 
welde eine ganz andere Darjtellung 
von der traurigen Angelegenheit geben. 

Es wird nämlih behauptet, daß 
Lunde das Mädchen, dejjen er über: 
drüffig geworden war, einfah aus der 
Welt jchaffen wollte, und daß er daher 
Tillie vergiftet habe. Dieje fei zu dem 
ihr befannten Dr. Broof3 gegangen 
und dort gejtorben, ehe ihr Hilfe de: 
bradht werden Fonnte. Dieje Berjion 
fheint jhon darum nicht ftihhaltig zu 
fein, weil in dem Yale Brooks an der 
ganzen Sadhe unjchuldig wäre, was 
nah allen übrigen Verdahtsmomenten 
und vorliegenden Umftänden nicht fehr 
wahrſcheinlich iſt. Ueberhaupt weiß 
man ja, wie derlei Gerüchte entſtehen 
und was ſie meiſtentheils werth ſind. 


Ihren Keiden entrüdt. 


An einem Zimmer des Haufes No. 
220 D. Ban Buren Str. wurde gejtern 
Abend die 2Ojährige Nellie Anderfon, 
eine Schwedin, todt in ihrem Beıte lie: 
gend, aufgefunden. Auf einem Stuhle 


neben dem Bette jtand eine Weinflaſche 


und die ftarre Hand der Leiche hielt ein 
halbgeleertes Glas. 

Das arme Mädchen war erjt vor 
einer Woche aus dem County Hojpitale 


‚als unbeilbar fhwindjüdhtig entlafjen 


worden und fonnte-das Bett nicht mehr 
verlajien.. Man vermuthet, daß jie 
ihrer Krankheit plößlich erlegen ift, doc 


wird erft eine genaue Unterfuchung zeiz |: 


gen, ob fie nicht Gift zu fich genommen. 
Eine Schweiter Nellies foll in ciner 
Fabrik in South Evanjton arbeiten. 

Die Leiche wurde in die Morgue in 
der Monroe Str. geihafit. 


Keine Spur bon dem Mörder. 


PolizeisLieutenant Enright von der 
Station an der Deering Str. hat bis 
jest in feinen Bemühungen, den Mör: 
der John Buchens, des Nahiwächters 
von Schneidewend & Lee, zu entdeden, 
feinen Erfolg gehabt. Aus Ddiefem 
Grunde ijt der urfjprünglich auf heute 
angefegte Goroners:Inquejt nochmals 
um eine Woche verjchoben worden. 


Ab nad) Joliet. 


Der Gefängnißfhlieferr Morris 
brachte’ heute Morgen nadjtehend be: 
nannte Berurtheilte nah dem Staats: 
zuchthaufe in Joliet: James Hughes, 
Henry Wellnecamp, Henry Edwards, 
George Rodgers, jeder auf ein Jahr 
wegen Diebftahls; George Williams, 
auf zwei Jahre wegen Raubes; John 
MeDonald auf zwei Jahre wegen Mor: 
des; Edw. Murphy auf 3 Jahre wegen 
Fälfhung; Frank Howe und John Pine 
auf je 2.Yahre wegen Einbruds; John 
Bromn und M. Murphy auf je 1 Jahr 
wegen deſſelben Verbrechens und Fred 
J. Dorn wegen verbrecheriſchen An— 


griffs auf 6 Jahre. 


Strafbare Correſpondenz. 


Am Boft:Gebäude wurde heute Bor: 
mittag ein Mann unter der Bejchuldi- 
gung verhaftet, einen objcönen Brief an 
eine Wittwe, welde eine Stelle als 
Haushälterin juchte, gejchrieben zu ba> 
den. Der Berhaftete nannte jich Fred. 
Winters, es wird jedoch vermuthet, daf 
dies nicht fein richtiger Name fei. 

Der angebliche Winter wurde ‚von 
Bundes » Commifjär  Hoyne vorläufig 
unter 81,000 Bürgichaft gejtelt. In 
den Sleidern des Berhafteten wurden 
Briefe vorgefunden, in welden „ber 
Name von Fred: Alger, einem im 
Haufe No. 722 W, Divifion Str. 
wohnhaften Grocer, vorfommt. 

Der Brief, welcher Winters in jolche 
Ungelegenheiten. brachte, wurde von 
einem Manne Namen? Mermott, in 
dejien Hans jene Wittwe, an welche das 
Schreiben adrejjirt war, wohnte, geöff: 
net und ber Polizei übergeben. 


Bferde⸗Steal. 

Ernſt Leonhardt, ein Fleiſcher aus 
dem Town of Lake, wurde heute Mor⸗ 
gen durch Richter Lyon um 850 beſtraft, 
weil er einem Reſiaurateur an der Ran⸗ 
dolph Str. Pferdefleiſch verkauft hatte, 
unter dem Vorgeben, es ſei Rindfleiſch. 


— — —— 


Die „Abendpoſt“ 
Tägliche Auflage 
3 


5.000. | 


3. Zahrgang. — No. 302. 


Ber wagt e3, Rittersmann oder 
Knapp? 


Der Entwurf zu einem Senfations» 
ftüd harrt der Bearbeitung. 


Wie eine —— in die Falle 
ging. 


Man möchte es faſt ein Wunder nen— 
nen! In unſerer guten Stadt Chicago 
kam vor einigen Tagen eine Geſchichte, 
zum Austrag, die recht bequem ein vol: 
les, vielleicht fogar das Hauptlapitel 
eines fpannenden Senfationd: oder Kris 


"minal:Romanes ausfüllen könnte und 


— faun glaublih, aber wahr — das 
Publiftum hat bis jebt nichts davon erz 
fahren. 

Bei alledem ließe fich der Stoff auch 
noch obendrein äußerit wirkjam dramaz 
tifch verwerthen. 

Db indeß die Form des Yuftipiels, 
Schaujpiels oder gar Trauerjpiels zu 
wählen jein würde, das wollen wir ge: 
trojt dem Urtheil großer Bühnenfchrift: 
fteller überlajjen, wir bejchränfen uns 
ledigli in aller Bejcheidenheit darauf, 
den folgenden Entwurf mit Skizzirung 
der „Helden“ und Yocalitäten — ohne 
irgend welche Honorar: Anjprühe— zum 
Beiten zu geben. Um übrigens aud) 
der freien Concurren; feine Grenze zu 
ziehen, verzichten "wir im Voraus auf 
alle und jede Verbote des Nahdruds, 
PlagiatsS und der Perfiflage, und wie 
alle derartigen Schändlichkeiten heißen 
mögen. 

Aljo zunächft der Theaterzettel: 


Der entlarvte Mifjethäter 
Zunge —— die Lute? 
Perſonen: 

Eine Verbrecher-Celebrität *3* 
Ein Bertrauensjeliger..... Herr Underwood 

Erſter Geheimpoliziſt 

Zweiter Geheimpoliziſt Herr Lorch 

**Herr Henry Dolzer alias John Butcher 
u. ſ. w. als Gaſt. 

Volk, Polizeirichter, Poliziſten, Zeugen, Ge— 
fängnißdirector, Schließer, Pfand— 
leiher u. ſ. w. 

Zeit: Das Jahr 1891. Ort der Handlung: 
Chicago. 

Die erſte Abtheilung ſpielt in Lake 
View und umfaßt drei Scenen. Der 
Schauplatz der erſten iſt ein Neubau an 
der N. Clark Str., in welchem vertrau— 
ensſelige Zimmerleute ihr Handwerks— 
zeug der allgemeinen Ehrlichkeit anver— 
traut haben. Der Inhaber der Titel— 
rolle erſcheint, mit einer Diebslaterne 
bewaffnet und ſtiehlt die „Waffen des 
Friedens“. 

Dieſe Scene läßt ſich, wie jeder 
freundliche Leſer zugeben wird, außeror— 
dentlich ejfectvoll dDramatijch verarbeiteıt. 

Die zwei folgenden führer dem Bu: 
blicum die Ergreifung des Verbreders 
und jeine Verurtheilung im Polizeige: 
richt in Lake View zu fünfmonatlicher 
Arbeitshaugitrafe vor Augen.  Gbens 
falls, wenn richtig behandelt, zur Er: 
zielung von Knalleffecten wie gejchaffen. 

Hiermit wäre der Durhichnittsdichter 
und unter Umſtänden auch das Publi- 
cum, im Gefühle des gejühnten Un: 
recht3, zufrieden; bei uns tt das aber 
erit der Anfang der Gejchighte. 

Zweite Abtheilung. 


Drt der Handlung: Eine Zelle in 
der Bridewell. Zeit: Bier Monate 
jpäter. Perſonea: Dolzer, Hirich, 
Lord. 

Hirfh: LKieber Freund Dolzer, ich 
habe Sie allerdings hier hergejchafit, 
es thut mir eigentlich leid, denn Sie 
feinen mir wirklih fonjt ein ganz 
guter Kerl zu fein. K habe das Ver: 
gnügen, Ihnen bier meinen Freund 
Underwood vorzujtellen, dem Sie, wie 
ich höre, eine Kleinigkeit an Juwelen 
— hödjtens für 8250, eine wahre Lap- 
palie für einen Mann von ihrer Ge: 
nialität — geitohlen haben. 

Unjere freundlichen Xejer werben ge= 
wii fchon errathen haben, dak der „Ge: 
heime“ Xorch die Rolle des Underwood 
jpielte. Diejer jelbjt ſaß inzwiſchen bei 
feiner Arbeit zu Haufe und konnte fich 
noch immer nicht darüber tröjten, daß 
er der Menjchheit zu viel vertraut und 
im Glauben au die Auverläjfigkeit 
der. Nahtwähterr am 15. Auguft 
feine Kiften und Kaſten in ein 
unbemohntes Haus in Navens: 
wood geitellt hatte, in das er in 
den nädjten Tagen mit Sad und Pad 
einziehen wollte. Diefe Kofjer waren 
ihm erbrochen und der werthuolle Inhalt 
gejtohlen worden. DetertiveHirich hatte 


seine „Ahnung“, daß Dolzer aud) diejen 


Diebitah! auf dem Gewiljen habe, und 
beshalb finden wir ihn und feinen Col: 
legen Lorch, den Pjeudo:Underwood, in 
einer Zelle der Verbrächer:Gelebrität. 

Auf die oben erwähnte Anrede Hirich’3 
erwiderte „Dolzer* im Tone tiefjter fitt 
liher Entrüjtung: „Aber, meine Herren, 
Sie werden mir doc) das nicht zutrauen, * 
(Polizift Hirih: Ab durch die Mitte. 
— Lordelinderwood und Dolzer allein.) 

Lorh: „Aber, lieber Freund, ma= 
hen Sie doch Feine yaren, fehen Sie, ih 
bin ja doch auch ein jo guter Menfch, der 
Ahnen Fein Härhen frümmen will, aber 
Sie fünnen e3 mir doch fidher nicht übel 
nehmen, wenn ich meine Sachen, die Sie 
mir geftohlen haben, wieder zurüd hoben 
möchte. * 

Dolzer: Mein Herr, ich verbitte mir 
derartige Anfpielungen, ich verftehe Sie 
überhaupt gar nicht. 

Lord: Machen Sie do feine faulen 
Ausreden! Sehen Sie, ich Habe ja die 
Beweife in Händen und Fönnte Sie in’s 
Zuchthaus bringen. 

- ‚Dolzer: Das geht zu weil. 

Lorch: Nur immer langjam voran. 
Ih will Ihnen etwas im Berträuen fa: 
gen: ch bin ein-guter Freund unjeres 
vortrefflien Herrn Bürgermeilters und 
eö wäre mir ein Leichtes, ‚Ihnen die 
Freiheit zu verjhaffen, wenn Sie mir nur 
meine Juwelen wiedergeben wollten. 


| führt den lieben guten 
| wood“ in die Pfandgejhäfte von Grüs 
neburg, No. 315 ©. Haljted Str., und 
| Fleming, 


Inem allen Verbreddern befannten 


Dolzer: Was Sie nicht jagen?! 

Lord: Na, natürlih! Das werden 
Sie gleich jehen. 

Detective Lord eilt nun zum Mayor, 
holt einen temporären Freilafjungsjcein 
für Dolzer und eine halbe Stunde fpäs 
ter jehen wir die beiden frei und offen 
in den Straßen der Welt: und Ausitels 


lungsſtadt. 


Dritte Abtheilung. 


Lorch und Dolzer ſind ſchnell „in— 
time Freunde“ geworden, Gerſtenſaft 
und das Gefühl unbegrenzter Dank— 
barkeit löſt bald des Diebes Zunge. Er 
„Herrn Under⸗ 


Ecke Halſted und Indiana 
Str., wofelbjt er den bei weitem größ- 
ten Theil jeines Raubes (im Werthe 
von $236) verjegt hatte. 

Hier will das linglüd, daß Lorch von 
einem Kunden des Viandontels mit fei- 
und 
gefürchteten Spitnamen „Tobacco 
Sad“ begrüßt wird und wie Schuppen 
fällt es dem SHereingefallenen von den 
Augen. 

„Junge, Tietit Du aus die Lufe!® 
waren jeine eriten Worte und dann 
folgte eine Ylutd von Schmäh: und 
Schimpfreden, die bei der Wiedergabe 
auf der Bühne geradezu verblüffend 
wirken müffen. — — — 

In diefem Moment erjcheint Hirfch 
auf der Bildflähe. Die beiden Geheis 
men nehmen ihren Freund in die Mitte 
und der Borhang fällt. 

Muß diefe Scene nicht einen geradezu 
pompöfen Effect erzielen? Kann da ein 
Beifallsiturm ausbleiben? 

Der Schlufact des Dramas ijt unter 
diejen Umjtänden freilich noch nicht als 
in jich abgejchlojfen zu betrachten. 

Ein Ehronijt von der Gewiljenhaftig- 
feit eines „Abendpoftreporter3“ darf ins 
dei den Ereignijjen nicht vorgreifen, 
und jo muß es denn, wenn der 
Stoff, bei dem großen Mangel 
an gediegenen Novitäten etwa schnell 
verarbeitet werden follte, der Bhantajie 
des Bühnenjchriftitellers überlaſſen blei— 
ben, den Helden entweder durh Gift, 
Dolc oder Strid umzubringen, oder ihn 
im Zuchthauje layden zu laſſen, oder 
ſchließlich gar ihm durch eine zeiche Partie 
über die Fatalitäten des Lebens hinweg 
zu helfen. 

— —— 


Wer iſt der Dieb? 
Schnitzel hat ſein Buggy wieder. 


Dem im Hauſe No. 178 
Str. wohnhaften Wilhelm Schnitzel 
wurde am Sonntag ein beſpanntes 
Buggy, das er an der Ecke von Adams 
und Peoria Str. hatte ſtehen laſſen, 
geſtohlen. Schnitzel hatte bei der 
Polizei die Anzeige erſtattet, und einige 
Blauröcke fahndeten nach dem verſchwun— 
denen Wagen. Am Montag Abend ſah 
ein Poliziſt Pferd und Buggy vor 
Stakes Wirthſchaft an der Ecke von Ful—⸗ 
ton und Carpenter Str. ſtehen. Der 
Polizijt ging in das Lokal und verhaftete 
ohne weiteres Umfragen den bei feinen 
Eltern No. 78 ©. Garpenter Str. 
wohnhaften Henvy Hagel, von weldhem 
der Ordnungswäcter wußte, daß er 
[hon vor einem Jahre in eine Dieb3- 
geichichte verwicelt war. 

Haze! jtaud heute vor Nihter Blume 
und erklärte, er habe mit dem vor der 
Ihüre gejtandenen Buggy abjolut nichts 
zu thun, habe es nicht gejehen, ala er 
hereingefommen war und hätte jich nicht 
darum gekümmert, wenn er e3 gefchen 
haben würde. Er fei Faum 5 Minuten vor 
jeiner Berhaftung in die Wirthichaft ge= 
fommen und augenjcheinlic habe der 
Poliziit ihn fäljchlich verhaftet, während 
der wirkliche Dieb, der vielleicht eben 
fals im dem Locale war, entlommen jei. 
Die Mutter des Angeklagten, wie der 
betreffende Gajtwirth bejtätigen, daß 
Hagel thatjählicy faum in’S Local ge: 
treten war, als er nerhajtet wurde, auch 
fei er in Hausjchuhen und ohne Kopfbe— 
dedung, aljo nicht in der Toilette gewes 
jen, in welder mag Spazierfahrten uns 
ternimmt. 

Troß all’ dein bleibt dev Bolizift das 
bei, Henry und Fein anderer fei der 
Dieb. Der Richter verlegte das Ber: 
hör auf den 30. d. M., um fi inzwi- 
chen über den Leumund des Angeklag: 
ten informiren zu können. 

— — 


Nachſpiel eines Bankkrachs. 


Bor Richter Baker wurden heuie die 
protofollirten Ausjagen des ehemaligen 
Geihäftsleiters der im Dezember v. \. 
verraten Bank von Preiton, Sean & 
Co., Srederid Kerr, verlejen. Es ge: 
Ichah dies in Folge einer von. D. 
Merriam gegen den Preſtonſchen Nach— 
laß eingebrachten Forderung im Betrage 
von 826,000 und gegen Ehrijt. Gray, 
einem. ehemaligen Theilhaber des fallis 
ten Banfgejchäftes. 

Kerr beitahl im Jahre 1882 die Banf, 
an welcher er eine Bertrasensitelle bes 
Eleidete,um 860,000, verjpefulirte einen 
Theil diefer Summe und floh mit dem 
Neft nah) Südamerifa. Nach langwies 
riger Verfolgung durch biefige Geheim= 
poliziften wurde er in Lima ergriffen, 
nah Chicago zurüdgebraht und zu 
langjähriger ZuchtHausijtrafe verurtheilt, 

Die Bank juchte den Verluft der von 
Kerr gejtoblenen Summe zu verjchmers 
zen, hielt ji jedoch nur no bis vor 
ungefähr einem Nahre, dann erfolgte 
der Zufanmenbruch mit einem. viejigen 
Defizit, wovon die eben erwähnte eins 
geklagte Summe einen Bruchtheil bikdet. 

Kerr gibt zu, fih an dem Eigenthum 
der Bank vergriffen zu haben, behauptet 
jedod, daß die von ihm veruntrente 
Summe nit mehr ald $5000—$6000 

ı betragen babe. 


Fremont 


— ——— 
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Denn die Demofratifhen Kühe 
rer im Congrefje friedlih beifammen 
wohnten und an des Bades Ranft 
Schäflein weideten, ſo wäre das ja ges 
wiß ſchön und lieblid) anzufchauen. Da 
fie ‚aber ehrgeizige Menjchen find, jo 
jtreiten fie fi um den Vorrang, und in 
ber Hite des Gefehts fallen manchmal 
Worte von ihren Lippen, die in gewähl: 
ter Damengefellihaft nicht gebräuchlich 
find. Auch ift der fiegende Theil nicht 
großmüthig genug, dem bejiegten alles 
zuzugeſtehen, was Xebterer vor dem 
Kampfe fordern zu dürfen glaubte. 
Barum daraus aber gleich auf ben 
Zerfall der demofratifchen Partei ges 
fhlofjen werden muß, ijt nicht einzu= 
ſehen. 

Die Hauptbewerber um die Sprecher⸗ 
würde waren Mills und Criſp. Nach— 
dem Mills geſchlagen war, forderten 
ſeine Freunde, daß Criſp, den ſie als 
verkappten Raubzöllner verdächtigt hat— 
ten, die Tarifpolitik des nächſten Abge— 
ordnetenhauſes durch ſeinen geſchlagenen 
Gegner ſolle feſtſetzen laſſen. Weil der 
neue Sprecher ſich deſſen weigerte und 
Mills außer der zweiten Stelle im Aus⸗ 
ſchüß für Mittel und Wege die Auswahl 
unter den Vorſitzerſtellen in den nächſt 
wichtigen Ausſchüſſen anbot, wird ihm 
jetzt der Vorwurf gemacht, er wolle die 
Tarifrefom „meuchlings umbringen.“ 
Dieſe Redensart könnte allenfalls einen 
Sinn haben, wenn es überhaupt mög— 
lich wäre, in der nädjten Tagung Zoll 
verbefjerungen vorzunehmen. Da fi 
aber der Senat und der Präfident jedem 
Vorjchlage des demofratifchen Haujes fo 
gewiß widerjegen werben, wie zweimal 
zwei vier it, jo it e3 doch geradezu 


läderlih, den Spreder als den Deu: | 


helmörder der Zollreform hinzujtellen. 
Wie die Sachen liegen, und folange bie 
demofratiihe Partei tbatjfählid 
ohbnmädhtig ift, Fann es fi) nur um 
die Frage handeln, ob fie die ganze Ta= 
gung mit einer vollitändig ausgearbei: 
teten Tarifbill vergeuden, oder ob fie 
ihren Standpunft zur Zollfrage ledig: 
ih fo fcharf markfiren fol, daß die 
Wähler genau jehen, wohin fie zu mar: 
ſchiren gedenkt. Soll, mit anderen 
Worten, dad Haus wieder alle 4000 


Zölle von Neuem prüfen, oder foll e8 | 
nur die Abfchaffung der augenfcheinlich | 


unpernünftigiten und drüdenditen Zölle 
beihliegen und die Verantwortlichfeit 
für die Beibehaltung derjelben dem repu= 
blifanifhen Senate überlafien? Die 
„Abendpojt“ entjcheidet ji nach forg- 
fältiger Erwägung für das Lektere. 
Denn von allen anderen Runften 
ganz abgejehen, haben die Demofraten 
fein Recht, aus rein „politifchen“ Grün: 
den während der ganzen Situngsperiode 
leeres Stroh zu dreihen. Da die Zoll: 
frage im 52. Congrejje nicht gelöjt wer: 
den Fann, jo ift es Pflicht des Haufes, 


deren Annahne mit einiger Wahrjchein: 
lichfeit zu zählen ift. Wenn die Demo: 
fraten ihre riefige Mehrheit auf Diefe 
Art ausnügen und dem Volke möglichit 
viele gute Gefeße geben, jq wird das 
auch „taktifh* vortheilhafter für fie 
fein, al3 wenn fie fünf oder jehs Mo: 
nate lang tagtäglih Zolldebatten füh- 
ren. Zu diejer Anficht werden fich nach 
und nah auch diejenigen. Demofraten 
befehren, die jegt noch Roger Q. Mills 
aus Texas für den einzigen wahren Ja: 
ob halten. 


Dah die Richter wählbar find, hat 
mitunter au fein Gutes, Es wäre 
wenigitens ehr zu bedauern, wenn der 
hiejige Richter Horton auf Lebenszeit 
im Anıte feitfjäße und nur durch Im— 
peachment bejeitigt werden fünnte. Der: 
jelde hält fih augenjcheinlih für einen 
türfifhen Kadi, oder für Den weijen 
Salomo. Er begnügt fih nicht damit, 
die vorhandenen Gejege zu volljtreden, 
jondern er übt nad Art feiner orientas 
lifchen Vorbilder die „höhere“ Gered: 
tigkeit aus. Geine Rechtöbegriffe aber 
entjprechen natürlich ganz genau der Be- 
fhränttheit feines Gehirns und feiner 
unglaublichen Unmwifjeneit. Wenn der 
Mann blos über egyptiiche Ejeltreiber 
zu’ Gericht zu fißen hätte, jo wäre er 
vielleicht ganz am Plate, aber für Chi: 
cago paßt er ungefähr ebenfo gut, wie 
dad Bahnhofsgebäude der Yllinois 
Eentral Eijenbahn. 

E3 ift befannt, daß „Richter“ Horton 
einem Schweden die Bürgerpapiere ver- 
weigerte, weil bderjelbe e3 verjäumt 
hatte, fie zu fordern, fobald er dazu 
berechtigt war. Auch ijt e3 noch nicht 
darge F daß „Richter“ Horton bei 
eıner öffentlichen Gelegenheit ſchmun⸗ 
zelnd erzählte, er habe ſoeben einen 
nicht naturaliſirten Ausländer die ganze 
Nacht einſchließen laſſen, obwohl der⸗ 
ſelbe am nächſten Morgen ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht als Geſchworener werde ge⸗ 
zogen werden können. Auf dieſe Art 
wolle er den Fremden darüber belehren, 
daß er längſt hätte Bürger werden ſol⸗ 
len. Und nun erfährt man, daß dieſer 
nämliche Richter Horton eine ſoeben 
von ihm geſchiedene Frau zwang, ſich 
ſofort mit dem Manne zu verheirathen, 
mit dem ſie die Ehe gebrochen haben 
follte. Die Zwangsheirath ſchlug na⸗ 
türlich fehl und mußte fpäter in Siour 
Falls wieder aufgelöft werden. „Rid- 
ter“ Horton gefteht felbit, daß er „tech: 
niih* nicht beretigt war, die angeb- 
lihe Ehebreiyerin dem Gefährten ihres 


Berdrehens aufzubalfen, aber er bildet 


fi) ein, vom fittlihen Standpunfte aus 
‚eine Großthat verübt zu haben. 

Es ſcheint jegt in Chicago üblid wer: 
ben zü wollen, alle Richter anftandslos 
wieber zu ernenuen, die den Lam: 
yers redt find. Dies ift ungefähr 
gerade jo Flug, ald ob man auf ben 





| gehend injpicirt hat, 


fi mit Vorfchlägen zu beichäftigen, auf nädften Samjtag feinen Bericht abzus 


ER 
= 


RVräfidentenftuhl immer nur diejenigen 
Männer fegen würde, die den Penſions⸗ 
agenten ober den Koburgern ‚am ange: 
nehmiten find. Wenn die Advofaten- 
fippe den Berfuch machen follte, auch) ded 
„Richters“ Horton Amtszeit zu verläns 
gern, fo wird hoffentlich die Wähler: 
Ihaft ganz entjchieden Einfprudh erhe: 
ben. . 


Ju Canada herriht große Auf 
vegung, weil der Statthalter der Pro- 
vinz Quebec von einem Rechte Ge: 
brauch gemadt hat, das unzweifelhaft 
no) bejteht, aber von der Krone jhon 
lange nicht mehr in Anjprucd genommen 
ift; non dem Redht nämlich, jein Mini: 
jterium zu entlafjen. Wie im britifchen 
Mutterlande, fo ijt auch in den Golo- 
nien die Königin dem Namen nad bes 
fugt, perjönlich oder dur ihre Stell» 
vertreter die Minijter zu ernennen und 
abzuſetzen. Thatfächlich beruft aber die 
Königin ftetS den anertannten Führer 
der Barlamentömehrheit zum erfien Mis 
nifter, und diefer dankt nur dann ab, 
wenn er feine Mehrheit des Haufes 
mehr Hinter jih hat. Der Statthalter 
der Provinz Quebec, der ein Tory 
ift, fegte aber den liberalen Mi: 
nijter Mercier ab, nachdem eine 
Unterfudung ergeben hatte, daß derjelbe 
in große Eifenbahnjchwindeleien ver: 
widelt war. . Mercier ijt ein äußert ges 
fhidter Demagoge, der nicht nur die 
„Srarmzofen“ in Quebec, jondern fogar 
den Bapft in Rom hinter’s Licht zu füh: 
ren verftanden hat und in Folge dejjen 
in den päpftlihen Grafenjtand erhoben 
worden ijt. Er jucht fich im vorliegen: 
den Falle auch gar nicht gegen die Be— 
trugsanflage zu vertheidigen, fondern 
bat die „ireiheit der Provinzen“ zum 
Veldgejchrei erhoben und einen riefigen 
Lärm über den Berfafjungsbrudh des 
Statthalterd begonnen. Gelingt es 
ihm, auf diefen Grund Hin „vindicirt“ 
zu werden, jo bat er fein Spiel ge: 
wonnen, 

Der Kal ift für uns lehrreich, weil 
er zeigt, daß e3 feinen Zwed hat, todte 
Formen zu fhonen. Nachdem eine Ein: 
rihtung fi) augenfcheinlich überlebt 
bat, fol fe auch gejeglich abgefchatit 
werden. 3 ijt beijpielämweife zur Ge: 
wohnheit geworden, daß jeder Elector 
für den Bräfidentichafts = Kandidaten 
ftimmt, den feine Partei vegelrecht auf: 
gejtellt Hat. Nach der Berfaflung ijt 
jedoh jeder Wahlmann unzweifelhaft 
berechtigt, nad feinem eigenem Gut: 
dünfen zu ftimmen. Wer bürgt dafür, 
daß von diefem formellen Rechte nicht 
wieder einmal Gebraudh gemadt und 
dadurch eine fchwere Krijis herauf: 
befhmworen wird? Einen Brunnen, der 
nit mehr gebraucht wird, foll man zu: 
deden, damit nicht noch Jemand hinein: 
ſtürzt. 


Lokalbericht. 





County⸗Angelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des Finanz: 
Comites vom Countyrath ſollte über 


den Skallerup'ſchen Antrag, daß das 


County nur Union-Leute anſtellen ſolle, 
abgeſtimmt werden. Nach einigem 
Hin- und Herreden wurde jedoch die 
Angelegenheit auf unbeſtimmte Zeit ver— 
ſchoben. 

Der County-Schulſuperintendent 
Bright, welcher die Normaljchule eins 
verijprad, am 


geben. 

Befchlojien wurde, daß der County: 
Rath die Aerzte für das County: Hofpis 
tal jelbjt ernennen fol, 

Folgende Contrafte 
eben: : 

Für die Lieferung von Nindfleifch für 
die Countyanjtalten an den Yleifcher 
Honig. Hriihes Schweinefleifch wird 
IM. Ome liefern. Den Mehl:Cons 
traft erhielt Henry Horner, den Gons 
traft für Branntwein Van Schat, für 
Glas und Kitt Sprague, Smith & Co. 
für Butterine. Hammond, für Aujftern, 
Booth für Töpferwaaren French Potier 
& &o. und Hurley, für Dampfröhrens 
arbeiten John Davis, für Eifenwaaren 
Markley Allen & Co., für Farben und 
Del Kalendburg & Co. und Heath & 
Miligan, für Ellen: und Kurzwaaren 
tarihall Field, John B. Farwell & Co. 
und Garfon Pierie & Co. 


PFreilegung der 33. Straße. 


wurden ver: 


Die vor längerer Zeit vom Stadtrath 
bejchloffene Verlängerung der 33. Str. 
über die Geleife der Alton-Bahn dürfte 
vorausfichtlich num endlich zur Thatfache 
werden. Bekanntlich legte die Alton- 
Bahngefelihaft dem Plane allerlei 
Schwierigkeiten in den Weg. Nun aber 
ift e3 gelungen, die Bahndirection zu 
bejtimmen, fi mit der Freilegung der 
33. Str. einverftanden zu erklären, 


gweifelhafte Errungenfdhaft. 


Der verbefierte Eifenbahn-Schnell- 
poftdienft wird, angeblich, da die Gorres 
fpondenz zwifchen den SInjafjen rejp. 
Leitern deö Keeley’jhen Säuferinftituts 
und Chicago eine außerordentlich bedeu- 
tende geworden ift, demnädft auch auf 
Dmwight, IU., ausgedehnt werden. Gt. 
Louifer Zeitungen werben gebeten, groß: 
mütbigit nicht zu copiren. 


Zodt aufgefunden. 


Der No. 424 N, Robey Str. wohn: 
bafte William Perth wurde am geftris 
gen. Tage vor Galaghans Wirthihaft, 
nahe der Ede von Milwaufee und War: 
ren Ave. todt aufgefunden. Der Mann 
war in ben lehten Tagen Erant gewejen 
und vorgeftern Abend im Fieberwahn 
aus feiner Wohnung gelaufen. 


’ 


Zebensmüde, 


Der Mufillehrer Harry Wolf, bei 
dran Kohn, No. 181 Home Str. wohn: 
baft, verjuchte fich geftern Nachmittag 
im Lincoln Bart mittelft Chloroform 
zu vergiften.. Der junge Mann wurde 
in’s- AlerianersHofpital geihafit und 
fonnte von ben A 
ebracht en is die —** des 

bſtmord⸗ Ve verwei olf 
jede Auskunft. Re 


ten außer Gefahr" 


* * PR" F Sr = N 5 TUR — 
„Ab endpoſt“, Chieago, 


“A DARK SEOREHT.” 


Ein befannter Arzt eines fchweren 
Derbrechens befchuldigt. 


. Zilie Zorn ald Leihe aufgefunden. 


Zwei Boliziften verhafteten geitern 
Abend den auf der Weitfeite ehr be= 
fannten "Arzt Dr. Frank Broof3 in 
jeiner Office, No. 245 Ogden Ave. 
Die Angelegenheit, über welde Dr. 
Brooks Ausschluß zu geben haben wird, 
ift zur Stunde no -in tiefes Duntel 
gehüllt, doc) dürfte die eingeleitete Un: 
terfuhung wohl bald volle Aufklärung 
bringen. 

Von der Polizei wurde in Erfahrung 
gebracht, daß in Dr. Brooks Dffice 
ein junges Mädchen unter geheimnih: 
vollen Umftänden verjtorben jei. Zwei 
Polizijten, die mit der Unterfuhung 
der Angelegenheit betraut waren, bega: 
ben fich geitern Abend nach der Dffice 
des Dr. Broof3 und fanden dort in 
einem Hinterzimmer, unter einem Hau: 
fen von Tüchern und Deden begraben, 
die Leiche eines jungen Mädchens, Dr. 
Broof3 war zur Zeit nicht im Haufe 
anweſend. 

Die Poliziſten warteten ſeine Rückkehr 
ab, u. als dieſe gegen Mitternacht erfolgte, 
nahmen fie Dr. Brooks, der jede Aus: 
fage hinfichtlich der bei ihm vorgefunde- 
nen Leiche verweigerte, in Haft und lie: 
ferte ihn in bie W. Lake Str. Polizei: 
ftation ein. 

Die Leiche ift diejenige von Tillie 
Thorn, einer jungen Schwedin, welche 
bis vor Kurzem bei der im Haufe No. 
83 Dufjold Sir. mwohnhaften Familie 
Lunde als Hausmäbchen bedienjtet war. 
Herr Lunde fagte gejtern Abend in der 
Polizeiftation aus, daß Tillie Thorn am 
legten Mittwoh plöglihd aus feinem 
Haufe verjchwunden fei, daß er aber der 
Meinung gemwefen fei, das Mädchen 
habe fi zu Verwandten begeben. 

Wichtige Ausfagen wurden von zwei 
Herzten, Dr. %. D. Williams, No.475 
WB. North Ave., und Dr. 9. W. Dal, 
No. 860 Milwaukee Ave. wohnhaft, 
gemadt. Dr. Williams gab au, er fei 
am Sonntage durch das Telephon in die 
Dffice des Dr. Brooks gerufen wor: 
den. Dr. Williams fam diefer Auffor: 
derung nad und fand bei Dr. Brooks 
ein junges Mädchen, welches an hoch: 
gradigem Fieber litt. Dr. Williams 
nahm auf Grjuden des Dr. Broofs 
eine Unterjuhung der Kranfen vor und 
fand, daß ein Jal von Blutvergiftung 
in Folge eines ärztlichen Eingriffes vor: 
liege. Der Arzt erfannte fofort, daß 
die Sade jehr verdädtig fei. Dr. 
Brooks jagte ihm, das Mädchen jei nor 
vier Tagen zu ihm gefommen und habe 
fi über Schmerzen im Unterleibe be: 
flagt. 

Die Ausfagen, weldhe Dr. Dal, der 
zugleich mit Dr. Williams in die Office 


des Dr. Broof3 berufen worden war, 


machte, deden jich vollfommen mit denen 
feines Collegen und beide Herren find 
der Anfiht, dag an dem Mädchen eine 
verbrecherifche Operation vorgenommen 
worden fei. Dr. Broofs jtellt Dies jedoch 
entjchieden in Abrede und behauptet, er 
babe das Mädchen nur als Fiebertrante 
behandelt. 

Dr. Broof3 wurde übrigen? auch 
fhon vor vierzehn Jahren zu einer acht: 
zehnmonatlihen Zuchthausitrafe wegen 
eines an einem jungen Mädchen vorge: 
nommenen unerlaubten Eingriffes verur: 
theilt. Die eingeleitete Linterjuchung 
wird fejtjtelen, ob er auch in dem vor: 
liegenden Falle fich eines ähnlichen Ver: 
brechens ſchuldig gemadt hat. 


Arthur Köbner todt. 


Geſtern Abend traf hier die telegra— 
phiſche Kunde ein, daß der bekannte 
Humoriſt und Reuter-Recitator, Herr 
Arthur Köbner, in Philadelphia nach 
kurzem Leiden mit Tode abgegangen ſei. 
Auf ſeine Familie und Freunde, welche 
Köbner Triumphe feiernd auf der Gaſt— 
ſpielreiſe glaubten, machte die unver— 
muthete, herbe Botſchaft einen geradezu 
niederſchmetternden Eindruck. wie let: 
ten Nachrichten von ihm kamen aus 
Cincinnati und meldeten von ſeinen dor— 
tigen durchſchlagenden Erfolgen. 

Köbners Lieblingsplan war es, der 
plattdeutſchen Dichtung, namentlich der 
Reuter'ſchen Muſe, in Amerika zu der 
verdienten Geltung zu verhelfen und 
grade in Chicago hatte er beobſichtigt, 
in aller Kürze mit einem großen Cyelus 
in plattdeutſcher Sprache geſchriebener 
Theaterſtücke zu beginnen. Aus dieſem 
Grunde war er auch mit ſeiner Familie 
vor wenigen Wochen von Milwaukee 
hierher übergeſiedelt und hatte im Hauſe 
No. 668 N. Halſted Str. Wohnung ge⸗ 
nommen. 

Köbners vorzügliche Leiſtungen ſind 
gewiß allen unſeren Leſern aus eigener 
Anſchauung bekannt; aber zu ſeiner Ehre 
ſei es geſagt, daß er nicht nur ein großer 
Künſtler, ſondern auch ein edler Menſch 
geweſen iſt. 


Zum Poſtraub. 


Die Polizei arbeitet ununterbrochen 
an der Aufhellung des noch immer in 
tiefes Dunkel gehüllten Poſtraubes in 
der Mather Str. Wie es heißt, iſt die 
Polizei den Thätern auf der Spur, doch 
werden alle in der Sache unternomme⸗ 
nen Schritte geheim gehalten. Ein ge: 
wifjer Yord, der vor längerer Zeit wegen 
verjhiedener Diebjtähle aus dem Pot: 
diente entlafien worden ijt, ift jeit 
Sonntag verihmwunden, und es geht das 
Gerüht, daß er verhaftet worden jei. 
Bord ift angeblich ein genauer Belanns 
ter deö Poſtkutſchers Creighton. 


Denn man eine hHübfhesShwägerin 
hat! i 

Jacob olowesty, . wohnhaft im 
Hauje No. 15 McHenry Str., wurde 
feit Yängerem von jeiner rau verdbäd: 
tigt, daß er zu ihrer Schwefter Annie 
Gruntowsty, welde mit dem Ehepaar 
im felbem Haufe lebte, mehr Neigung 
empfinde, als es feine Eigenfhaft als 
Schwager unbedingt erforderlih "macht. 
Es ſcheint, daß Frau Jolowes ky vorgeſtern 
ihren Verdacht beſtätigt fand, denn ſie 
ließ ihren Gatten unter der Anklage des 
Ehebruches verhaften. Richter Sever⸗ 
ſon überwies geſtern den Angeklagten 
unter 8300 Bürgſchaft dem Criminal⸗ 


Die Weltausſtellung. 


Director Lyman J. Gage in New 
Dorf fchwer erfranft. ; 


Eine günftig verlaufene ärztliche Operation, 
Lyman 9. Gage, PBräfident der eriten 


—— 


Nationalbank von Chicago und Mit— 
glied desWeltausſtellungs-Direktoriums 


iſt ſchwer erkrankt. Bekanntlich unter⸗ 
nahmen mehrere der Directoren eine 
Reiſe nach New York, um dort im In— 
tereſſe der Weltausſtellung thätig zu 
ſein und Herr Gage, obgleich er ſich 
nicht ganz wohl fühlte, ſchloß ſich der 
Expedition an. Gleich nach ſeiner Ans 
funft in New Port mußte er fih in 
ärztliche Behandlung begeben. Kine 
heftige Unterleibsentzündung jtellte fich 
ein und’ geftern fanden die Aerzte es für 
unbedingt nöthig, eine Operation vors 
zunehmen, der am Abend eine zweite 
folgen mußte. Beide Operationen ver: 
liefen jomweit glüdlicher Weife, doch liegt 
no immer Grund zu ernitlicher Be: 
jorgniß vor. 

&yman %. Gage hat fich bei den Vor- 
arbeiten für die Weltausſtellung fo her: 
vorgethan, daß ihm das Direktorium zu 
hohem Dante verpflichtet it. Während 
des eriten Verwaltungsjahres war er 
Präfident und als folder widmete er 
dem Unternehmen nicht nur einen großen 
Theil feiner Zeit, fondern verjtand e3 
aud, Ordnung in die damals jtark zer: 
rütteten Sinanze Angelegenheiten zu brin= 
gen. Sollte jeine Krankheit einen 
ſchlimmen Verlauf nehmen, jo würde 
der Verluft nicht nur in Freundeskreiſen 
des Bankiers, jondern auh von dem 
Weltausftellungs = Direktorium jehr 
[hmerzlih empfunden werden. 


Der Leggenhager-Aunqueft. 


Die geitern Nachmittag wieder auf: 
genommene Fortjeßung des Inquejt3 in 
Sahen Margaretha und Georg Leggen: 
hager forderte nichts Erwähnenswerthes 
zu Tage. Der Zeitungäberichterjtatter 
dred. 3. Ihompfon befhwor allerdings, 
daß er von der Hausmwirthin des Charlie 
Kraab, Frau Hanjen, gehört hätte, 
diejer jei während der Mordnaht nicht 
zu Haufe gewefen und feine rau habe 


ihn bis gegen zwei Uhr Morgens in |. 


verfhiedenen Kneipen gefuht. Auf 
dem Zeugenftande bejtritt Frau Hanjen 
indeß, jemals eine derartige Aeußerung 
zu Thompjon gethan zu haben, Ob 
Kraab zu Haufe gewefen jei oder nicht, 
wußte jie nicht anzugeben. 

„Charlie“ blieb bei „feiner Behaup- 
tung, daß er bereit3 um 9 Uhr zu Bette 
gegangen jei. 

John Adams, von No. 238 21. Str., 
gejtand zu, von Frau Leggenhager durch 
Vermittelung des Agenten Thielepape 
81500 geliehen zu haben. Adams hat 
ben Agenten am Tage vor dem Doppel: 
Morde in.der Wirthichaft des Ermorde: 
ten gejehen. 

Gujtav Schöppe wurde fchlieglich 
unter der Bedingung, wöchentlih mins 
dejtens einmal bei Gapt, Shippey vors 
fpreen zu müljen, in freiheit gejeßt, 
und der nqueft darauf bis zum 5. 
„Januar vertagt. 


Nette Sicherheitszuftände, 
Ein Raubanfall am hellen Tage. 


Einige free Gauner drängten fi 
geitern Nachmittag an der Gde der 
State und Taylor Str. an John Kiran, 
einen im Haufe No. 2279 Archer Ave. 
wohnhaften Möbelpoljterer, heran. Che 
Kiran no’ ahnte, um was es fidh 
handle, entriß einer der Strolche jeiner 


Gattin die Geldbörje, welche jie in der |, 


Hand gehalten hatte, und ein Anderer 
that einen raſchen Griff in Kirans Tajche 
und ſtahl dieſem die Brieftaſche, in wel: 
cher fi) $195 in baarem Gelbe befans 
den. Darauf ergriff die Bande bie 
Fludt und Fonnte, troßdem der Be: 
vaubte fich fofort hinterher machte, nicht 
mehr eingeholt werden. Das pajfirte 
um vier Uhr Nachmittags in einer der 
belebtejten Straßen der Stadt! 


Traurige Lage der Silfs-Elerts, 


Sames %. Hapeman, bis zu feiner 
Verhaftung Hilfsclert im Bojtamte, 
hatte fich geftern vor Richter Blodgett 
gegen die Anklage zu verantworten, daß 
er zahlreiche Briefe, in welchen er Geld 
vermuthet hatte, unterihlagen habe. 
Der Angeflagte war der That gejtändig, 
führte jedoch zu feinen Gunften an, daß 
er von einem Lohne von 83 für dieWodhe 
unmöglih fi und feine Yamilie habe 
erhalten fönnen und daß er daher aus 
Noth auf die abjhüffige Bahn gera- 
then fei. 

Der Richter war menjhlich genug, 
Hapemans traurige Lage in Rüdficht zu 
ziehen und entließ daher den Angeflag- 
ten, welcher durch die mehrere Monate 
währende Unterfuhungshaft ohnedies 
bart genug beitraft ift. 


Nachbarlicher Zwiſt. 


Richter Glennon ſaß geſtern über 
Dr. James J. Forbes, No. 3200 Staie 
Str. wohnhaft, zu Gericht. Dr. Forbes 
wurde, wie bereit3 f. 3, gemelbet wor: 
den worden ijt, auf Veranlafjung feines 
Wohnungsnahbarn, des Zahnarztes 
Dr. ©. ©. Goodridge verhaftet, weil 


»er angebli den letzteren und deſſen 


Familie wiederholt beleidigt und mit 
allerlei jhlimmen Dingen bedroht hat. 
Dr. Forbes leugnete heute Alles und 
will fein Wäfjerhen getrübt haben. 
Trogdem verhängte der Richter eine 
Sriedensbürgfhaft von 8300 über ihn. 
Damit ift Dr. Forbes indefjen jo wenig 
einverjtanden, baf er die Sade vor ein 
höheres Gericht bringen zu wollen ers 
klärt hat. 


Automatiſcher Controllapparat 
für Boftbeamte, 

Poft:Infpectoı Stuart geht mit dem 
Gedanken. um, die Poftbeamten und 
DBriefträger in ihrer Thätigkeit durch 
Meldeapparate controlliren zu lafjen. 
Aula Apparat ift finnreih conftruirt 
und regiftrirt auf einen Drud hin nicht 
nur die Zeit der Meldung, jondern auch, 
ba jeder Beamte einen eigenen Schlüffel 
zu benugen hat, bie Nummer bes Mel: 


J 


I EN 


ber 1891, 


Die Drainage-Behörde. 


Dertreter von Eifenbahngefellfchaf- 


ten beginnen zu argumentiren. 


Die entfhlofjene Haltung der neuen 
Drainage-Behörde hat verurfacht, daf 
fih die Eifenbahngefellihaften, deren 
Geleife non dem Kanal, wie er bisher 
geplant wurde, gefreuzt werben follen, 
lebhaft mit der Angelegenheit zu be: 
fhäftigen beginnen. An die gejtrige 
Situng hatten mehrere der Gejellichaf: 
ten Vertreter gefandt, deren Argumenten 
die Commifjäre mit großem Sntereffe 
folgten. Am meijten fommt die Santa 
Tee Bahn in Betradt, denn der Kanal 
fol deren großen Rangirbahnhof bei 
Corwith Sdurchfchneiden. Dort tft, wie 
Eol. Thompfon, der Anwalt der ges 
nannten Bahn, behauptet, der DBerkehr 
fo ftark, dag im Durdfhniit auf jede 
Minute eine Rofomotive fommt, welche 
die zu erbauendeBrüde zu Ereuzen hätte. 
Da nun ber Kanal jhiffbar wer: 
den foll und dfe Brüden deshalb dreh: 
bar jein müßten, ift der Corwith Bahn: 
hof allerdings ein nicht zu unterfchägen: 
des Hinderniß für die Erbauung des 
Kanales auf der dafür in Angriff ge: 
nommenen Linie. Zwar ließe fi) der 
Bahnhof verlegen, doch würde das mit 
fehr bedeutenden Koften verfnünpft jein 
und Sol. Thompfon erklärte ausdrüd- 
lid, die Gejeljchaft würde nicht eher 
einen Fuß Land verkaufen, ehe bie 
Drainage:Behörde nicht jeden Gent der 
Entfhädigung für den Bahnhof erhal: 
ten bat. 

In ähnlicher Weije fpradhen fih au 
die Vertreter anderer Bahnen aus und 
[chließlich wurde eine Zeichnung vorge: 
legt, nach welcher fih ohne bejondere 
Schwierigkeiten weiter füdlich eine Linie 
für den Canal auslegen ließe. Commij- 
für Prendergaft erklärte darauf, daß 
auf diefer Linie die Koften noch bedeus 
tend höher jein würden, als auf der 
urfprünglihen. Bemweifen ließ fich indej- 
fen nichts, da bejtimmte Koftenanjchläge 
niht vorlagen und die DBertreter der 
Eifenbapngejelichaften keinerlei Initruk: 
tionen über etwa zu ſtellende Forderun— 
gen. hatten. Ingenieur Artingitall gab 
die Erklärung ab, daß er die Entjchädi- 
gungsfrage noch nicht ftudirt habe. 

Am Donnerftag wird die Conferenz 
mit den Vertretern der Eijenbahnen fort> 
gejett werben. 


Windfor Theater. 


Während der nädhiten Woche gelangt 
im Windfor Theater allabendlih das 
beliebte Schaufpiel „Ihe Stil Alarm“ 
zur Aufführung Am Neujahrstage 
jelber findet jogar noch eine Ertra-Mas 
tinee ftatt. Nollenbefegung und Aus— 
ftattung find vorzüglid und es ift vor: 
auszujeben, daß die Vorftellungen wie 
immer, wenn „The Stil Alarm“ gege: 
ben wird, gut befucht fein werden. Am 
Sonntag, den 3. Januar, wird in der 
Matinee „Waifs of New NYork“ gege— 
ben, in welchem Stüd die beliebte Künjt: 
lerin Kate Eımmett auftritt. Seit Mon= 
tag’ erzielt die Regie mit „Edelweiß * 
großartige Erfolge, 


Seinen Berleungen erlegen. 


Charles Williams, welder, wie j. 3. 
in der „Abendpoft“ berichtet wurbe, aın 
13. Dezember von John Shoot3 in 
Tolge eines Streites beim Spiele in 
den Hals gejchoflen worden ijt, ftarb 
heute Nacht im County Hojpital an den 
Folgen der erlittenen . Berlegung. 
Shoot3 ift befanntlih nad der That 
entflohen und Fonnte bisher nicht ver: 


haftet werden. . 


Kein dentihes Blatt Ehicagod hat aud) 
nur den vierten Theil fo viele Lleine Anzeis 
gen, wie die „AUbendpoit’’. 


Kurs und Neu. 


* Die Polizei verhaftete gejtern Abend 
„Tip“ Zarrell, einen befannten Hoch 
ftapler. In feinem Befige fand man 
einen gefäljchten „Gold= Bond“, auf 
81000 lautend. Farrell wird befchul- 
digt, im Auguft d. %. einen gewifjen 
George Wiljon aus New York um 
8730 hefhwindelt zu haben. 

* Richter Glennon bejtrafte geftern 
einen Mann, der fih D. R. Dewey 
nennt und angeblih ein Kaufmann aus 
St. Paul ift, um $100 und Koften, 
weil der Mann es wiederholt verjucht 
bat, fi in die Wohnung von George 
Adams, 2322 Michigan Ave, einzus 
dringen, trogdem ihn Adams gleich das 
erite Dal an die Luft hatte jeßen lafjen. 
Der Richter juspeudirte fchließlich auf 
das Verfprehen des Angeklagten hin, 
künftig Ruhe zu halten, die Strafe. 

* Verlaßt Euch nicht darauf, daß 
Eure Erkältung von jelbft bejjer wird— 
‘hr möchtet dabei in einen der Entwid: 
lung von verborgenen Uebeln günftigen 
Zuftand gerathen und jahrelange Leiden 
beroorrufen. SKurirt Eure Erkältung 
vielmehr fofort mit Hülfe von Dr. D. 
Kaynes Erpectorant, eine gute, heilende 
Arznei für Huften, Iranfe Lungen und 
Hals. momifa 

* Richter Blume übermwies geſtern Frank 
DMeil unter 8500 Bürgfhaft dem 
Griminal-Geridht, weil er, aus Zorn 
darüber, daß man ihn aus Mengels 
Wirthihaft No. 575 ©. Halfted Str. 
berausgeworfen, einen fchweren Stein 
durg das Fenfter in das Local gejchleu- 
dert hatte. 

* Frank Mc&on und George Drem- 
ard wurden geftern verhaftet, weil fie 
dabei ertappt wurden, wie fie von einem 
Frahtwagen der Burlington Bahn eine 
Plombe abbrachen. Das Verhör der 
Beiden wird am 29. d. M. vor Richter 
Eberhardt ſtattfinden. 


Sie Stimme des Bolkes erreicht uns — oder 
foüte e8 wenigftend thun — dur) den Stimmtaften. 
Dürd) diefen follte fie in Pofaunentönen jpreen. 
€3 gibt aber au nod audere Mittel, durch welde 
das Bolt feine Meinung, über zwar nicht politiide, 


1 doc aber Gegenftände von größter Wichtigkeit 


äußert. Diefe Öffentlichen Kundgebungen find er. 
folgreich ober wit, je-macpdem fie Mar und jdarf, 
oder {hwad und unbeutlich ertönen. Gefundpeit, 
die große ‚Gegenipenderin, appellirt au Ale. Sie 
Kann aber ihren Einzug nur ba Halten, imo bie fi ihr 
entgegenftemmenden Hinberniffe aus dem Weg ge 
zäumt werben. - Ma 


ein 
—— em 


Durd Morphium ruiniri. 


Sidney 5 Wilkinſon plötzlich vom 
ahnſinn befallen. 

Den Angeſtellten und Gäſten im 
Auditorium Hotel bot ſich geſtern Abend 
gegen 11 Uhr ein erſchütternder Anblick. 
Ein junger Mann, welcher in einem der 
oberen Zimmer logirte, kam mit allen 
Zeichen hochgradiger Erregung die 
Treppe herab, begab ſich in das Bureau 
des Clerts und verlangte eine Depeſche 
aufzugeben. Dan verfah ihn mit For: 
mularen, aber fo jchnell er biefelben 
ausfüllte, zerriß er fie auch wieder und 
fein Betragen wurde jchließlid, ein fo 
unkändiges, daß man fich veranlaßt fah, 
ein paar Bolizijten herbeizurufen, welche 
ben Mann nad der Bolizeiftation brads 
ten. Hier wurde er unterfucht und der 
Anblid, den fein Körper bot, erregte 
fogar das Mitleid der Poliziiten. An 
Hunderten von Stellen befanden fich 
jene Eleinen, fchleht vernarbten Wun- 
den, welche von MorphiumsEinfpriguns 
gen berrühren und alem Anjceine nad) 
litt der Mann entfeßlihe. Schmerzen. 
E3 blieb nichts weiter übrig, als ihn 
nad dem CountysHojpital zu jhaffen, 
was auch geſchah. 

Der Name diefes erft 28 Jahre alten 
Opfers der Morphiumfeudhe ilt Siöney 
%. BWilfenfon; er ift ein aus Baltimore 
ftammender Handlungsreifendere Sein 
Bater ijt ein reiherContraftor, ber feinen 
Sohn zwar ftet3 reichlich mit Geld ver: 
fab, fonft aber fih wenig um ihn füm- 
merte. Der junge Mann genoß das 
Leben in vollen Zügen und wurde fchließ- 
lich ein Schnapsjäufer.. Um jein nad 
und nad zerrüttete3 Nervenfyftem in 
Funktion zu erhalten, gewöhnte er fich 
fpäter an den Gebraud von Morphium 
und zwar war diefe Gewohnheit jo mäd: 
tig geworden, daß er in legter Zeit täg- 
lid 160 Gran Morphium und 40 Gran 
Gocoine coufumirte. 

Bor ungefähr 3 Monaten murbe 
Sidney’3 Zujtand ein fo hoffnungßlojer, 
daß fein Vater ihn nah Dr. Keeleys 
Injtitut für Trunkjühtige, in Dmwight 
fandte. Sechs Wochen jpäter wurde er 
von dort al3 angeblih Furirt entlaffen, 
und begab ji nad Chicago, doch kehrte 
er binnen Kurzem zu jeinen alten Ges 
mohnheiten zurüd. Auf BVeranlafjung 


feines Vaters nahm man den Unglüd: 


lihen dann im Wafhingtonian Home 
auf, aber auch hier hielt er ed nicht aus, 
fondern verließ am febten Sonntag die 
Anftalt freiwillig und logirte fih im 
Auditorium Hotel ein, wo ed, wie oben 
gemelbet, geftern Abend zur Catajtrophe 
fam. Seine Wieberherjtellung ift faum 
zu erwarten. 


Eine neue Riefenfabrit Für&hicago 


Man will farbige Weber heran: 
bilden. 


Unter dem Namen „Columbia Cot: 
ton Mill Comp.“ beabfihtigt eine Ge: 
jellfhaft von Capitaliften, fi incor- 
poriren zu lafjen und dann eine riefige 
Baumiollenfpinnerei, mwomöglih die 
größte des Yandes, bier zu errichten. 
Die Fabrif fol mit einem Koften- 
aufwande von $2,000,000 dicht außer: 
halb der Stadtgrenzen erritet werden, 
und 220 cres Land find bereits für 
diefen Zwed angefauft worden. Mit 
dem Bau fol begonnen werden, fobald 
e3 die Witterung erlaubt, 

&3 ijt die audgefprochene Abficht der 
Unternehmer, in der neuen Fabrik jo 
viel ald möglih nur Farbige zu be: 
jhäftigen. Champion %. Warring, 
einer der Gründer, erflärte einem Be: 
richterjtatter gegenüber, daß er von ber 
Braudpbarkeit der Yarbigen für folche 
Arbeit fejt überzeugt jei (?). 

Die Lage des Bauplakes ijt von ben 
SInterejjirten noch nicht befannt gegeben, 
obgleich behauptet wird, daß die Fabrit 
bis zum nädhiten September fertig fein 
fol. Im Ganzen follen zwei große 
Gebäude gebaut werden, von denen 
eines al3 Fabrik und das andere ala 
Lagerhaus für Rohmateial und fertig 
Waaren benußt werden würde. u 

Die Spinnerei fol 50,000 Spindeln 
enthalten und 1300 Spinner und Spin» 
nerinnen bef&häftigen. Die Gefelichaft 
beabjichtigt ferner, 200 Acres des von 
ihr erwordenen Landes an ihre zufünf- 
tigen Arbeiter zu verlaufen. Webrigens 
ift das ganze Projekt immerhin noch mit 
Borfiht aufzunehmen; au läkt fi 
darüber ftreiten, ob das . mportiren 
von einem Tauſend Farbiger aus dem 
Süden, die noch zumal erft von Weißen 
angelernt werden müßten, gerade ein 
befonderer Segen für die Stadt ift. 


Beim Yenfterpugen verunglüdt. 


Die im Haufe No, 148 Jllinois Str. 
wohnhafte Zrau Minnie Wilfon wurde, 
als fie gejtern Nahmittag die Yenfter 
ihrer im dritten Stodwerfe gelegenen 
Wohnung reinigte, plöglih vom Schwin: 
del befallen und ftürzte aus einer Höhe 
von 40 Fuß auf das Straßenpflaiter 
herab. Frau Wilfon erlitt einen Arm: 
und Schentelbruch und eine Berrentung 
des Knöchels am rechten Fuße. . 


Täglihe Auflage der „„Abdendpofl‘‘ 35,000. 


(Eingefandt.) 

Deutfche Kriegerfameradfhaft. 

Die „Deutihe Krieger » Kamerad- 
haft hielt am 21, d, M, in Schön: 
bofens Halle ihre 5. Jahres: Berfamm- 
lung ab, bei welder zugleih aud die 
Beamten für das Nahr 1892 gewählt 
wurden. Der Berein zählt zur &eit 
100 gutitehende Mitglieder mit einem 
BaarsBermögen non 8500. An Frans 
fengeld zahlte der Berein im Laufe dies 
ſes Jahres 8508, und am Sterbegeld 
8300, Der Verein jteht alfo materiell 
fowie finanziell auf einer guten Bajis. 
Beamte für 1892 find: Th. ©. Steinte, 


Präfident; Alb. Kempf, Bice-Präfident; | — 


Heinrich Koſſow, Schatzmeiſter; Chas. 
Schmidt, prot. Sekretär; Paul Gra⸗ 
bowski, Finanz-Sekretär. Verſamm⸗ 
lungen finden jeden zweiten und vierten 
Montag in Schönhofens⸗Halle ſtatt. 

Dem Präſidenten Herrn Th. G. 
Steinke wurde an dieſem Abend vom 
Verein ein Bild, ſeine Perſon in Uni— 
form des 1. Pom. Ulanen-Regts. No. 
4, überreicht, „als — treuer 
Pflichterfüllung“. teinte ſagte 
dem Verein ſeinen —— — 


| 


Weihnachts⸗Feier des Deutinen 
Preß⸗Elub. 


Der „Deutſche Preß⸗Club“ feierte 
geſtern ſein Weihnachtsfeſt, bei ehem 
eö bis in die eriten Morgenjtunden vers 
gnügt und fröhlich Herging. Nachdem 
der Präfident, Herr Theodor Janſen, 
die Verfjammlung in einer ftimmungss 
vollen Anfprahe begrüßt hatte und ein 
Weihnahtslied von den Berfammelten 
gefungen worden war, hielt Herr Wils 
helm Henfe einen überaus durhdachten, 
durch reihen Beifall ausgezeichneten 
Vortrag über das Leben und Wirken 
des großen Aeitethiters Fried. Theod. 
Viiger. Herr Hans Balatka entjejjelte 
als Abraham a Santa Clara durd 
feine Strafpredigt wahre Lahftürme 
und Herr €. $. %. Gauß erfreute bie 
Zuhörer durch den Vortrag eines forms 
vollendeten Weihnachtsgedichtes. Von 
den mufifalifchen Genüfjen jind in erjter 
Reihe die von dem bekannten Tenorijten 
Adam Lellmann gejungenen Fieder zu 
nennen, jodann die wahrhaft Lünft- 
leriſchen Muſik-Vorträge des Celliſten 
Fred. Heß und der Klavier-Virtuofen, 
Brüder Kölling. Die Ausloſung der 
Weihnachtsgeſchenke und Verleſung der 
beiteren Widmungen bildete den Höhbes 
punkt des feites, an welches fih eine 
urfidele Kneipe flo. Den Theils 
nehmern wird der vergnügte Abend 
fiherlich no lange in angenehmer Ers 
innerung bleiben. 


James WB, RNyes neueſter Hands 
ſtreich. 

Eine ſonderbare Art, von ſich reden 
zu machen, wendet James W. Nye, der 
bekannte Politiker und Berather des 
Mayor Waſhburne, an. Noch iſt eine 
auf 825, 000 lautende Schadenerſatzklage 
nicht erledigt, welche auf Nyes bekann⸗ 
te „Raid“ in Enrights Wirthſchaft 
folgte, und ſchon wieder hat er einen 
ähnlichen Streich begangen. Dieſes Mal 
iſt es die Wirthſchaft und Reſtauration 
von Meyer & MeKeough, No. 2128 
Wabaſh Ave., deren Bejiger auf Nyes 
Veranlaſſung wegen Offenhaltens bdes 
Lokales nach 12 Ühr Abends verhaftet 
wurden. 

Nye fungirte vorſichtiger Weiſe nur 
als Spion und ließ ſeinen Freund und 
politiſchen Geſinnungsgenoſſen, den Po⸗ 
lizeikapitän Shippey das übrige befor— 
gen. Die Verhaftung fand vor einigen 
Tagen zwiſchen 1 und 2 Uhr Morgens 
ſtatt, doch iſt die Angelegenheit noch 
nicht vor den Polizeirichter gebracht 
worden. MeKeough, der eine Verhaf—⸗ 
tete, iſt der Bruder des Advokaten, wel⸗ 
cher den Prozeß Enrights gegen Nye 
führt, wodurch die Sache einigermaßen 
erklärt wird. 


Die „Abendpoſt⸗“ befſleißigt ſich eines 
voltathüm lichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Seutſchthum Chicagos beliebt. 


Briefkaſten. 


%. St. Netherlands-American Steam 
Navigation Co., No. 86 La Salle Str. 


Zwei Wettende. Die ,vBitters“ fallen 
nicht unter die Temperenz-Getränke, dürfen 
folglich alſo auch in Temperenz-Diſtrikten 
verkauft werden. 

E. E. Der Flächenraum Chicagos iſt 
größer als derjenige Londons. Nach deut— 
ſchen geographiſchen Quadratmeilen berech— 
net, hat Chicago einen Flächenraum von 
rund 7, London dagegen nur von 54 Deuts 
fen Quadratmeilen. 


, y - . 
Ki6hy’s Mänlel:Emporium. 
Wir erhalten täglich neue und frifhe Sendungen vom 

Seal Plüih Sarques und Jadets, glatt und mit 

beiegt. Neuefte Moben in Gapes, Zackets Ulſters ꝛc 
Sämmtlicde Neuheiten in feinen Kleider-Muftern vom 
Rameeldhaar Plaıds, Bedford Eord, Henriettad, Seibe 
x. Kleider für Herren, junge Männer und Knaben. 
Volftändiges Bager von Kleidern für beide Geihlechter 
auf Gredit zu Baarpreifen. Wir laden Gud freunde 
Uchft ein, unlese Waaren zu befichtige, bebor — 


wo tauft 
“" KIBBY BROS,, 
Bakefide Building. Zimmer 18 w. 14. Nehmt Elevaton 
130 Adams Str. 214 Glark Str. 


EMmıL SIMON & co. 


e Buchdruderei, 
— Division ST. 


ELASTIG TRUSS 


Has a Pad different 
£ others, is cupshape, with Seif- 
FT adjusting Ball in center, adapts itself 
to all tions of the body, while the 
ball inthe cup presses k the 
e intestines wi ust a8 & person 
does with the finger. th light pressure the 
Hernia is held securely day and night, and a Sen 


eure certain. It is easy. durable and cheap, Sent 
ae lars free. EUOLESTON TRUSS C0., Chieago, 


Dr. LOUISE HAGENDW, Srauenarst, 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigteiten eine Spsı 
dalität. Zwanzigjährige Prarid, 221 WB, Divk 
fion Str., nahe Aihland und Milwaukee Ave, 
Privat-HofjpitalanNebrasta Ave. 2Zijpi 


tizin eins 
Eh Bild Seteamnen, Inte la. 
} mene Gefühl, da 
alle S waren 5 
umnb fühle b her ale je En 5 Kate 3 Bun blfen ober 


unangenehmen Folgen dur Ihre Behandlung und ich farm 
Sie allen an — t —— — erapfeblen. ‘m 
Carrie M, Fonitenberg, DOstaloofa, Iowa. 


Batienten brieflich behandelt. 
Rein ungern, Harmies, Feine böfe Folgen. > —“ 
und dr. man mit Einfehluß ven Sc in Voftme 
Dr-O.W.F-SUVDER- MeVicker's Theaira Cnis0* 


2 
Hämorrhoiden. 
ue8 
ET 
| fandt. Proben umf 
Fo Bor New Ta 
Falfucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 


iR in Avotbeler zu Babenz 

eh — nah Smpfang bed 

ger 

von 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei laglia 
Frau, Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Aoe, 


Preties, $1, koftenfrei 


„Mh wertt unfehlbag, 
Banden hi m Er 
Man achte genau auf die Hausnummer.) W.Kınzie Sk 


dei Sat ng DR.KBAN 
Br Spezialist. 


Etabuirt 1804. 
169 ©. Glarf St.,..-- 


Interefie derienigen, welshe an 
— — 
Heilanftalt in St. Lewis 

a für 25 Cents, ober deren 





Vergnügungs-Wegweifer. 


3 Opera Houfe — Aronjons Opera Co. 
“ Bi — Mr. and Mrs. Kendal 
ranb Opera Houfe — Roland Reed. 

MeBiders — The Eountry Cirfus, 
Golumbia— Shenandoah. 

indjor — Edelweiß. 

aymarfet — Paul Kauvar. 
Alhambra — True Jrifh Hearts, 
Safino — Bariety. 

ablins — MeCarthys Mishaps. 

ceum — Variety. 
Clark Str. Theater — Fabio Romani. 
Criterion — A Barrel of Money. 
People's — A Southern Roſe. 
Park Theater — Variety. 


Auſtalten für Taubſtumme. 


Nach den ſtatiſtiſchen Angaben des 
Cenſus von 1890 hat ſich die Anzahl 


ber Schüler in den Anftalten für Taub- | 


ftumme ftetig vermehrt, und ift von 501 


im Jahre 1849 auf 5,910 im Zahre | 
” 3 | feien die allergrößte Seltenheit. Min: 


deitens 80 PBrocent der Verwundungen, 
darf man jagen, fommen von Gewehr: 


1889 geftiegen. Dieje Zunahme ift im 


Verbältnig dreimal jo groß, als die 
procentuale Zunahme der Bevölkerung. | 


Der Schluß wäre jedoch durchaus falich, 
daß die Anzahl der Taubftummen fich 
verbältnigmäßig vermehrt habe. 
Bunabme der Schüler in den Taub- 
ftummen-Anftalten bedeutet vielmehr 
nur einen erfreulichen Aufihwung der 


legteren, und ift der Beweis dafür, daß | 
Die vorzüglichen Einrichtungen derfel- | f 


ben fi die Anerkennung und das Ver- 
trauen des Bublitums errungen haben. 
In. den Privatinitituten für Taub- 
ftumme — welde in der obigen Stati- 
ftit nicht einbegriffen find — befanden 
ih Ende 1889 im Ganzen 276 Schü- 
ler, 135 männliche und 141 weibliche. 
An den öffentlichen Anjtalten befanden 
fi) 3,791 männliche und 2,750 weib- 
liche Zöglinge. 

Biffermäßig genau gab e& beim Ab: 
fchluß des Cenfus 43 öffentliche Taub- 


ftummen-Snititute, von denen 14 auf | 


Die nordatlantijchen Staaten, acht auf die 
füdatlantifchen, fielen auf die mittleren 
im Süden und fünf auf die weltlichen 
entfallen. Dreizehn Staaten, nämlich 
‚Delaware, Indiana, Jowa, Louiſiana, 
Maine, Montana, Nevada, New Hamp- 
fhire, North: und South-Dakota, Ber: 
mont, Birginia und Wyoming befigen 
gar feine jolche Anftalten. Maryland, 
Mafjachujetts, Ohio, Bennsylvanien und 
Texas haben je zwei Schulen für Taub- 
ftumme; der Staat New York bejitt 
fogar fieben. 


Die Koften der Anftalten, Erhaltung | 
und Unterricht der Böglinge betragen 


jährlih auf den Kopf 8252, und zwar 
gilt das für das lebte Kahrzehnt. 


8275. 


%877,106 betrugen. 


Seiraths-Licenzen. 

Die folgenden Heirath3=Licenzen wurben in 
ber Difice bes County-Clerf3 ausgeftellt: 

Rofef Kyrep, Mary Langer. 
Ernit Schleter, Mary Betjorid. 
Hudolf Treit, Margrethe Seimep, 
Nicolay Bundhund, Agnes Teiffe, 
Mar Sirael, Rebecca Rojenthal. 
George Geis, Clara Freniirth. 
Ludwig Schwicht, Bertha Mertens, 
Peter Klafien, Helena Schleder. 
Wilhelm Landgraf, Marie Serueger. 
Auguft Schwarz, Mary Cuprid. 
Emil Biron, Sigrid Komum, 
Fred. Oldenburg, Katie Salisfi. 
Garl Heinfe, Rojalie Yange. 
Sames McDonald, Thereia Gruller. 
rang Diedrid, Sophie Weitphal. 
Sofef Soafup, Therejia Jelinef. 
Herman Koh, Magdalena Martins. 
Same Stephenfon, Clara Reinehr. 
Joſeph J. Kremlicka, Mathilda Conlon. 
Ferdinaud Bach, Lena Schultz. 
Anton Roſenberger, Katherine Roeſſel. 


To des fälle. 


Im Nachſtehen den veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſandheitſsamie zwi⸗ 
(hen geitern Mittag und heute Nadhridht zuging: 
Anna 2. Schirmer, 427 School Str., 26 3. 
Eugexia Happel, 179 Biljel Str., SM. 
Louis L. Groß, 126 Barber Str., 25%. 
Gora Siebert, 472 Warren Ave., 31%. 
Marie Wilhelm, 760 |. North Ave. 


Katharina Krämer, 2718 Emerald Ave., 21%. | 


Aline Utes, 698 Burling Str., 1%. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Guerra & Scarri, zweiſtöck. Flats mit Laden, 
202 W. Harriſon Str., veranſchlagt auf 810, 
000; C. Roſenland, dreiſtöck. Flats, 464 
Gleveland Ave., 88000; Daniel D’Lary, 
weiltöd. Fiat, 429 Marihfield Ave., 
3000; ©. Novekhasfy, zweitiöd. Anbau, 
604 ©. Sanal Str., 81500; Wiliam Nel- 
jon, zmweiltöd. Ylats, 5927 Green Str., 
81600; Frau Anna Garljon, dreiitöd. Flat3 
mit Laden, 5842 Wentworth Ave., 85400; 
M. Olmfted, zweiltöd. Wohnhaus an 86. 
Place nahe Vincennes Ave., 82000; Mrs. 
Williams, zweijtöd. lats, 7245 Cmerald 
Ave., 82750; R, Eich, zweiftöd. Flats, 6656 
Hartwell Ave., 82300; John Freeze, zwei 
dreittöc, Flats mit Laden” 47334735 Hal- 
fted Sitr., 812,000; €. H. Trend), zmeijtöd. 
Tlats, 5713 Wabajh Ave., 85000; Jojeph 
Merz, zweiitöd. Flats, 8727 Erchange Ave., 
81200; John Grafi, einjtöd. Cottage, 885 
Southport Ave., 81100; B. Green, zwei 
dreiſtöck. late, 1921—1923 Deming Court, 
815,000; J. E. Updegions, 14itöd. Cottage, 
1639 Melroje Ave., $1400; John Gregory, 
zweiitöd. lats, 1209 Nellie Str., 81800; 
E. 9. Tabor, drei zweiitöd. Wohnhäufer, 
7120—7128 Didey Str., 812,000. 


Marktbericht, 
Chicago, 22. Der. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje, 
Weihe Rüben $1 per Bıl. 
Rothe Beeten Töc—$1 per BrL 
Radıeschen 20c—80c per Dep, 
Salat 35c—40c per Dpd. 
Kartoffeln 30c—33c per Bu. 
Zwiebeln 70c—80c per Bu. 
Kohl 82.50—$4 per 100 Stüd. 
Butter, 
Beite Rahmbutter 27c per Pid.; ge— 
ziugere Sorte variirend von 18c—20c., 
utterine a y re Bid. 


äſſe. 
Bol:Rahın Cheddar 11c-11Fc per Pfb. 
Wild. 


Brairie Chiden 85.25—86 per Dyb. 
Matlard Enten 83.00—83.50per Dpd. 
Kleine Enten 81.25—8$1.50. 
Schnepfen 81.50. 
Lebendes Geflügel, 
. Hühner 6c—T}c ver Pd. 
Küfen 8c—9c per Pd. 
Trutgübner 8—10c." 
Enten 8—9%:c. 


. Gänie 5c—Te. 
Äi rier 23c—24}c. 
v ide gr * —X 
Aepfel 8284 per Brl. 
58 Citronen 84 85.50 per Kiſte. 
Sa . Apfeljinen ern per Kite. 


. Dafer 
Mo, 2,89c—34; No. 3, 82c—83c. 
eu, 
Mu a ee E 
ns Ro. 8, $19-—$12,00, 


Die 


Für | 
1870 biß Ende 1879 betrug die Summe | 
Die Gejammtkojten beliefen fih | 
auf $14,629,774, während fie für das | 
erite Sahrzehnt (1840 bis 1850) nur | 


Die nene Kriegsführung vom ärzt« 
lichen Staudpuntte. 

In der Sitzung der öſterreichiſchen De 
legation am 2. Decbr. beiptach der bei 
rühmte Chirurg Hofrath Billroth in 
böchft intereffanter Weife die neue 
Kriegführung, indem er an- feine zahl: 
reihen Einzelbeobachtungen im deutich: 
franzöfiihen Kriege anfnüpfte" Die 
militärärztliche Erfahrung Iehre, jo 
führte er aus, daß die Zahl der durd 
Kanonen- und Granatkugeln hervorge: 


dungen durd Gewehrfugeln. In din 
Treffen von Weißenburg und Wörtt 
habe er Gelegenheit gehabt, dıe Ber: 
wundeten zu jeben. Won der Artillerie 
rührten nur jehr wenige Bermundungen 
' ber; von der Gavallerie jei gar nicht zu 
reden, denn Hieb- oder Stichwunden 


fugeln, vielleicht 15 Brocent von groben 
Geihüsen ımd 5 Procent durch Hieb 
und Stid. Das gilf natürlich für die 
| Feldichlacht, nicht von den Verlegungen 
durch Belagerungsgeſchütze. 

Man juht die: Urjahe darin, dag 
die von Kanonenkugeln und Granat: 
tücen Getroffenen meift entweder gleich 
todt find oder fo jhtver verlegt werden, 
daß fie al3bald fterben. Man hat aber 
in dem Kriege von 1870 aud Verzeid)- 
nifje über die in Mafjengräber Hinein- 
geworfenen geführt und gefunden, daß 
die Zahl der durch grobe Geihüge Ver: 
legten jehr Hein if. Die militärärzt- 
liche Aufmerktjamfeit bat ficd aljo vor- 
mwiegend auf da3 Geihok zu richten. 
Dasjelbe werde infolge der größeren 
Tragfähigkeit und der ftärferen Durch: 
fhlagungskraft eine bedeutendere Wir- 
fung ausüben. Während die Kugel 
| früher, wenn. fie einen Rnochen traf, 
liegen blieb, werde fie jet durchgehen 
| und vielleiht nody 2 oder 3 Knochen 
burdichlagen. Die Zahl der Schwer- 
verwundeten wird daher jedenfalls viel 
größer fein, und wenn ed auch nur 
Weichtheilihüfje und Schrammen fein 
erden, jo wird dadurch daS Heer rajd) 
verkleinert werden. 

E3 wird aljo von großer Bedeutung 
fein, wenn die Kugel. künftig Hinter- 
einander eine große Menge von Leuten 
trifft, mögen fie num fchwer oder leicht 
getroffen werden. Die Schnelligkeit der 
Schüfje wird auch noch dudurd ver- 
| mehrt werden, daß man beim raudhlojen 
Bulver eher fieht, wo der Feind jteht, 
die Zahl der Verlebten daher auch bald 
viel erheblicher fein, während früher 
nah zehn Schüfjen alles fo jehr in 
Rauchwolken eingehüllt war, daß man 
höchſtens in's Blaue ſchießen konnte. 
Infolge der großen Tragfähigkeit der 
Kugel, werden künftig auch die Ver— 
bandplätze weiter zurückgelegt werden 
müſſen. Wenn nun jeder Verwundeten⸗ 
träger etwa 400 Schritte mehr machen 
muß, und wenn man weiß, was es 

heißt, einen ſchweren Mann mit Gepäck, 
vielleicht 12068, zu tragen, dann be— 
greift man, daß der Verwundetentrans— 
port in großen Maſſen und lange Zeit 
hintereinander undurchführbar ſein 
wird. Die Verbandplätze werden bei 
den ſchnelleren Bewegungen der Trup- 
pen auch öfter gewechſelt werden müſſen. 
Man kann ja einen Verbandplatz nicht 
überall errichten. Man muß dazu ein 
Haus, einen Wald oder einen Graben 
oder eine gedeckte Scheune ſuchen. Die 
Zahl der Träger, die ſchon an ſich bei 
uns gering iſt, wird daher bedeutend 
vermehrt werden müſſen, ja, es wird die 
Nothwendigkeit eintreten, eine große 

Anzahl von Wagen unmittelbar hinter 
der Schlachtordnung aufzuſtellen, um 
die Verwundeten wegzuführen. 
Nedner kommt nun auf die Wirkun— 
gen zu ſprechen, welche das rauchloſe 
Pulver auf die Verletzungen üben wird. 

Er verweiſt darauf, daß die Erſtür— 
mung von ieſten Punkten nur mit der 
größten Aufopferung des Militärs be— 
wirkt werden könne, und hier ſei es, 
wo ſich der wahre Muth zeigen, wo die 
wahren Heldenthaten vorkommen wer- 
den, beſonders bei den Officieren. 
Wenn in ſolchen Fällen, wie z. B. bei, 

der Erſtürmung des Gaisberges in der 
Schlacht von Weißenburg, die Officiere 

nicht zuerſt anfangen, die Truppe fängt 
nicht an. Bei der Erſtürmung des 

Gaisberges fiel zuerſt der Oberſt, dann 
der Hauptmann, dann der Premier⸗ 
Lieutenant und endlich nahm ein junger 
Seconde-Lieutenant die Fahne in die 
Hand. Bei der Vertheidigung benah— 
| men ich die Franzoſen in gleicher Weiſe. 
Da ſieht man geradezu einen furor 
patrioticus. Das ſind auch die Fälle, 
wo ſich die koloſſalen Maſſen von Ver—⸗ 
letzungen ereignen. Ich erinnere mich 
noch, ſagt der Redner, eines armen Pa⸗ 
riſer Jungen, eines Seconde-VLieute— 
nants von 18 Jahren, der 14 Schüſſe 
hatte, und erſt als ihm durch den letzten 
der Oberſchenkel zerſchmettert wurde, 
hinſtürzte, ſo lange hatte er ſeinen De— 
gen und die Fahne gehalten. 

Jedenfalls werden alſo die Anſtalten 
zum Transporte der Verwundeten ver⸗ 
mehrt werden müſſen. An freiwilligen 
Anſtalten in dieſer Richtung haben wir 
in erſter Linie nur den Deutſchen Or— 
den; die Johanniter oder Malteſer 
haben Züge für Verwundete eingerich— 
tet und die Geſellſchaft vom Rothen 
Kreuze wird ſich hauptſächlich der Re— 
ſerve annehmen. Für die erſte Linie 
haben wir aber außer dem Deutſchen 
Orden nur das officiel beitehende 
Material, das nicht Hinreichen wird. 
Die Kriegsminifter fagen immer, große 
Schladten feien wie ein Naturereigniß; 
e3 jet unmöglich, da& man all dem, was 
vorfommen fönne, für alle Fälle ent- 














Ipreche. Das iit aber nicht ganz richtig. 

Man kann jeht Yichon ziemlich genaue | 
Berechnungen darüber anitellen, wa3 
man unter Umitänden braudt. Neb- ; 


men wir 5. B. Öravelotte und St. Bri- 
vat. Das war eine ber größten Fron- 
ten, die fich " gegenüberftanden. Die 
„Schlacht dauerte von 12 bis 8 Uhr. In 
dieien adht Stunden zählte man 5000 
Todte und 15,000 Berwunbete. Bon 
den Verwunbeten wurden $ als Leich- 
verwundete bezeichnet, 4 als "Schwer: 
vermwunbete, bie zurüdgehalten werden 
mußten. Die Leichtvermundeten wur⸗ 
den mit den Eifenbahnen und " Sani- 
tätözügen wegtrandportirt. 
aun annimmt. bak awei 


* 


* —* 


einer Trage auf eine Entjernung von 
: 500 bis 700 Schritt in diejen aht Stun- 
' ben zehnmal hin und ber gehen fünnen, 


N —* —— Pe; Be 
„Abendpoſt“, wa, 


fo,fommen wir darauf, daß für die oben- 
genannte Schlaht für die deutiche Seite 
500 Tragen und 1000 Träger noth- 
wendig gemweien wären. 

Da nun die Schlacht fiegreihh war 


ı und die Deutichen alle jchwer verwun- 


deten Feinde übernehmen mußten — 
und nimmt man an, daß die Zahl ber 
verwundeten Franzojen ebenjo groß 
war, aljo 10,000 Bermwundete —, jo 


; ; hätt 0 
brachten Wunden außerordentlih ge bätte man bafür 1000 Tragen und 


ring fei im Verhäftng zu den Verwun: | 


2000 Träger haben müfjen. 

Redner beipricht hierauf die Noth- 
wendigfeit der Klärung der Schladitfel- 
der bei einbrechender Naht. Oeſter⸗ 
reich hat ben die eleftriichen Apparate 
nod immer nicht, die mit großen Re 
fleftoren das Schlachtfeld ftrichweife 
beleuchten und die Aufjuchung der Ver: 
mundeten eımöglichen. 

— 


Denn man Safelnüffe fucht. 


Aus Münfter an Stein jchreibt man: 
Eine reigende Waldidylle, die fich in dies 
fen Tagen bier abfpielte, hat unjere Po: 
lizei in nicht geringe Aufregung verjebt. 
Zwei zur Kur hier weilende junge Grä: 
finnen madten Nachmittags vom Fuße 
des Rheingrafenftein aus einen Ausflug 
in den Wald. Die beiden jungen Da: 
men wollten Hajelnüfje juhen.. Da 


ihnen aber in dem dichten Gejtrüppe ihre 


Kleiderröde läjtig wurden, jo entledigten 
fie fich derjelben und hingen fie an dem 
nädjten Gebüjche des einjamen Waldes 
auf. So bahnten jie fi, nur in Taille 
urd Unterkleidern, einen Weg quer durd) 
das Gebüjch, fi ungeftört dem Suchen 
von Hafelnüffen hingebend. Bald darauf 
fam ein ebenfalls zur Kur hier weilender 
und den Wald durchjireifender junger 
Nebtsanwalt an dem die beiden rauen: 
fleider bergenden Gebüfche vorbei. 
Staunend blieb der Jünger der Themis 
vor den Kleidern ftehen, nirgendwo jah 
und hörte er etwas von lebenden Wejen, 
er jah fic) die Kleider näher an, fand, 
daß Biejelben offenbar vornehmen Damen 
gehörten, und jofort wurde es ihm Klar, 
daß bier ein Verbrechen, ein Mord ver: 
übt worden fei. Schon malte er fich im 
Geijte die That mit allen ihren jchred: 
lichen Einzelheiten aus, ſchon jah er den 
Mörder im Gerichtsjaale vor den Ges 
fhmorenen jtehen. Wie follten die 
Kleider jonft an dieje Stelle des Waldes 
fommen, die felten von einem Menjchen 
betreten wurde und an die ihn nur ein 
glüdlicher Zufall geführt hatte! Schleu: 
nigjt padte er die Kleider zufammen und 
begab jich damit auf das Bolizeiamt in 
Münjter am Stein, um hier Anzeige von 
feiner grauenvollen Entdedung zu mas 
hen. Man fann fich denken, daß die 
Behörde in dem friedlihen Münfter am 
Stein durd diefe Mittheilungen, zumal 
fie von jo berufener Seite gemadht wurs 
ben, in nicht geringe Aufregung verjest 
wurde, und fofort jhidte man jih an, 
umfafjende Nahforihungen anzuitellen. 
Inzwiſchen hatten auch die: jungen Das 
men ihren Streifzug in den Wald beens 
det. Wer bejchreibt ihre WVerlegenheit, 
als fie in dem Gebüjch ihre Kleider nicht 
mehr vorfanden! Bergebens jpähen fie 
nad allen Richtungen aus, nirgendwo 
winkt ihnen Rettung aus ihrer Lage. So 
blieb ihnen denn nichts anderes übrig, 


als in dem Auftande, in dem fie fich bes | 


fanden, den Heimweg anzutreten. Halb 
ohnmächtig langten fie in ihrem Gajthofe 
wieder an, wo man nicht wenig vermwuns 
dert war, jie ohne Kleiderröde zurüdtehs 
ren zu jehen. 
die Kunde von dem vermuthlichen Morde 


verbreitet, und nun Flärte es fi dann | 


bald auf, daß nur der eifrige Rechtsans 
walt, der mehr Sinn für die Brofa des 
Gerichtsjaales, ald für die Poejie des 
Waldes zu haben fcheint, e& gewejen mar, 
der den beiden jungen Gräfinnen, wie der 
BVolizei und der Vürgerfcaft dieje Aufs 
tegung bereitet hatte. 


2om Sriegsfhauplag in China. 


m Barifer Seminar ber katholischen 
Mitjtonen ift bis jegt noch feine Nach: 
richt über den Ausbruch von Uuruhen 
auf dem von ihren Mijjionaren beieg- 
ten Gebiet eingetroffen. Die Mijfionen 
befinden fich in den drei Provinzen der 
Mandihurei: Lean -ZTung, von den 
Engländern Phin-Fing genannt, Heis 
Lung-Kia und Ghirin, welche nad den 
hinejiihen Angaben zmölf Millionen, 
nah den Schägungen der Mijjionare 
zwanzig Millionen Einwohner zählen. 
Dort Ieben der franzöfifche Biichof 
Mor. Guillon, 27 Mifjionare und 13 
Nonnen. Die Miftion ift in 25 Bezirke 
getheilt, von denen jeder eine Capelle, 
die Wohnung der Mijjionare und eine 
Säule befigt, in deren Umgebung im 
Ganzen 15,080 zum Katholicismus be- 
tehrte Mandichuren wohnen. Die 
fürzlih aus China zurüdgelommenen 
Miifionare glauben nicht, daß den Un- 
ruhen in der Mongolei politijche oder 
religiöje Urfahen zu Grunde liegen. 
Sie glauben eher an Räuberunterneh- 
mungen im Großen. Sie hoffen, daß 
die Bewegung fich nicht über die Mand- 
jhurei verbreiten werde, denn die 
Mandihuren feien der aus ihrem 
Stamme bervorgegangenen Faijerlichen 
Familie jehr ergeben, während bie 
Mongolen ftet3 widerwillig die chinefi- 
ihe Herrihaft ertragen Hätten. Bor 
ungefähr dreißig Jahren habe bereits 
eine ähnliche Bewegung jtattgefunden, 
die jedoch von den faiferlihen Truppen 
unterdrüdt wurde, jobald die Empörer 
im Süden, in der Mandichurei, ange- 
fommen waren. Nah den Angaben der 
Miffionare hat der General Tjuoo — 
er ift von tartarifcher Abkunft —, der 
in Mutdon (Provinz Leao-Tung) be- 
febligt, 10,000 Mann nad) europäticher 
Schule ausgebildete und bewaffnete 
Truppen, mit welchen er die Empörer 
aufhalten wird, bis ihm der Bice-Fönig 
von Betjcheli, Generallu-Hung-Tihang, 
zu Hülfe fommt, der über 40,000 Mann 
verfügt. Die Stadt Leao-Fany, deren 
Einnahme dnrd die Empörer gemeldet 
wurde, hegt nur zwölf Stunden von 
Mufdon entfernt. Sie Hat 60,000 
Einw 


ziue Diejenigen Lofer, welde ihre 
Wohnung verändert haben, wer: 
den erfudht, uns ihre neue Wdreffe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 


Wenn man | bige Ablieferung Ded Blattes nit 


ı Wis vergehliher Bräutigem: 

Carl Ohiman,. der No. 44 Laflin 

ı Str. wohnt, und Frl. Bonnie MeEuil: 

fin von 740 Wajhington Boulevard 
| hätten jchon gejtern ein mehr oder min- 
der glüdlihes Ehepaar fein fönnen, 
wenn ber Bräutigam gejtern es 
nicht vor lauter freudiger Erwartung 
der „Dinge, die da fommen jollten“, 
| verabjfäumt hätte, fich die zur Berheira: 
| thung erforderliche Lizend zu beforgen. 
| ANes war für die Hochzeit bereit, — 
das Elternhaus der Braut war mit 
| Gäften angefüllt und mit Selbftbewußt: 
fein, flellte jih der Bräutigam, bie 
| Braut am Arme, an die Spike bes 
| Hochzeitözuges, als irgend Jemand bie 
; verhängnißvolle Frage an ihn richtete, 
ob er auch die Heirathälicenz bei fi 
babe. 

Die Wirkung diefer Frage war eine 

überrafchende, um nicht zu jagen, eine 
furdtbare. Der Bräutigam murde 
freidebleih, ließ die Braut fahren und 
erklärte, daß er die Bejorgung ber 
Lizend ganz und gar vergejien habe. 
Die Braut wurde nahezu ohnmädtig 
und bie Hochzeitägefellfchaft befand fi 
in einer unbefchreiblic peinlichen Ber: 
fafjung, bis e3 einem Spaßvogel eins 
fiel, einen dummen Wiß zu machen. 
Diefer wirkte fo vortrefflih, dag man 
ſich ſchließlich in das Unvermeidliche 
fügte und die Hochzeit aufſchob. 

Heute Morgen, als der Clerk Sala⸗ 
monſon vom Heiraths-Lizens-Bureau in 
ſeiner Office erſchien, wurde er von dem 
unglücklichen Oleman bereits erwartet. 
Herr Salamonſon wußte bereits Bes 
ſcheid. „Hätten Sie "| 
Abend noch aufgejudhzr, jo hätten Sie 
fich eine [chlaflofe Nacht erjparen fön- 
nen.“ Dleman erwiderte nichts, fon= 
dern hatte feine Augen nur auf das 
dormular gerichtet, welches der Glerf 
mit geübter Hand inzwiſchen ausfüllte. 
Haſtig beantwortete er die geſtellten 
Fragen und als das Dokument endlich 
fertig war, verwahrte er daſſelbe in der 
Bruſttaſche ſeines Hochzeitsrockes und 
ſtürmte davon, um ſofort da anzufangen, 
wo er geſtern aufgehört hatte. Möge 
ihn ſeine Eile nie gereuen! 


* Ein unbekannter Dieb, dem offen⸗ 
bar nichts mehr heilig iſt, ſtahl geſtern 
im Criminalgerichts-Gebäude dem Ad— 
vokaten Joe Burres eine goldene Uhr 
aus der Taſche. Der Verdacht fällt auf 
mehrere Farbige, welche ſich an den 
Beſtohlenen herangedrängt hatten. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
* eingereicht: Reuben H. gegen Amanda 

. Landis, wegen Verlaſſens; Roſa gegen 
William M. Shannon, wegen Berlaffens; 
Sharles H. gegen Lizzie Nemman, wegen 
Trunffudht; Mamie gegen Herman Carljon, 
wegen Ehebruchs. 


Hzegräbniß : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. ar = tie 
r 


Wabaſh Ave. und Monroe Sir. 1j17 


Todes: Anzeige, 
ae und Belannten die traurige Nadhricht, 
daß unfere liebe Gattin und Mutter Caroline 
Kiotow im Alter bon 48 Jahren nad langen jchwe- 
ren Leiden am 22. Dec. geftorben ift. Begräbniß am 
25. Dec. um 1 Uhr dom Zrauerhaufe, %D. 48. Str., 
mit der Wisconfin Gentral Eifenbahn nad) Waldheim. 





Um jtille Theilmahme bitten 
Hlotow, Gatte. 
2ouid, Garrie, Willie, Martha, Carl, 
—— 
enry Hofman, 
don Kiojath, Schwiegerſohne. 
elle Klotkow, Schwiegertochter. 





Inzwiſchen hatte ſich auch 


| um1NMhr dom Tramerbaufe, 118 Goblen 


Zodes: Anzeige» 

Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte Oscar Haverman am 
Dienftag, den 22. Dezember im Alter don 34 Jahren 
yanft im Herrn eutichlafen tft. Die Beerdiguug findet 
itatt am Donnerftag, den 24. Dezember, Nachmittags 
b { ©tr., nad 
Waldheimsfzriedhof. Um-ftilles Leilerd bitten _ 

Delia Saverman, Gattin, 
nebjt Tochter. 


Zodes- Anzeige, 

— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn John Paul Freiwald 
im Alter von 6 Jahren geftorbei ift. Die Beerdigung 
findet Donnerftag, den 22. Dezember, Morgens 11 Uhr 
vom Trauerhaufe, 178 Brown GStr., nad Waldheim 
ftatt. Um ftile Theilnahme bitten die tieftrauernden 
Binterbliebenen 

Shrift. Freiwald, Vater, 
e. und Gertrude Freitwald, Kinder. 


Todes: Anzeige, 
Richard Wagner Loge 831. 


Den Beamten und Ditaliedern zur Nachricht, doB 
Schweiter Caroline Hlolow geftorben ift. Be- 
aräbnig am 25. Decbr., 11 Uhr Borm., von der Halle, 
55 W. Ranbolph Str. aus, nah Waldherm. 

F. ©. Mueller, Brot. 
+ Bierit, Secr. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Belfaunten die traurige Nachricht, 
dab ınfer geliebter Sohu nnd Bruder am 22, Dezem- 
ber im Alter von 14 — 3 Monaten und 15 Tagen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Dia Beerdigung findet 
Donnerſtag Nahmittag um 14% Uhr vom Trauerhaus, 
!3 Bedder Str, nah dem Bonifaciuß«-Kirchhof ftatt. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen Friedrich und Apollonia Gündling, 


Eitern, 
Franz, Lohne, Anıta und Johann, 
eſchwiſter. 6 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Tochter und Schweiter Katie Hatt 
im Alter von 18 Jahren am 22. d. Mts. geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 24. 
Dezember, Nahmittagd 2 Ubr vom Trauerbaufe, 85 
Mohamt Str. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Gertrude SHatt, Mutter, 
6 nebſt Geſchwiſtern. 


Deuiſches Lieder-Lexicon, 


Eine Sammlung der bdeſten und bdeliebteſten Lieder 

und Gefüunge des deutſchen Volles. Mit Beglei— 

tung des Pianoforte. Herausgegeben von 
QAuguit Särtel. 


Koelling & Klappenbach 
Telephone —* 8 sans Str. ’ 
E35” Ubends offen biß 9 lbr. 


ACHTUNCGH! 
9. Yahresball der 


Steuben Loge No. 705, 
modimt K.&L. ofH,, 
mdet ftatt am 2. Weibnahtsabend, Samitag, Den 
6. Dezember, in Zepts Halle, Gorner Ded- 
platneß und Late Stk Alle Diitglieder deö Ordens, 
forwie alle Syreunde und Belaunte, welche Vergnügen 
Bess einen freundlihen Weihnachtsabend zu verles 
n fin 


* e eingeladen. Für qute Tanzmufit 
und Erfrif — beliens — 5 idedt 25 Gents 
für Herr mit Dame. € 


Das Eomite. 
Der Orden Germania 
dat nun bereits 


in allen Stadtiheilen Zweiglogen 
etridtet und nimmt 
bis zum 1. Januar 189893 


Männer u Dun = —— Jahren 


———— — — Defeat 
he Berwaltun NR Pa gun 3. reie 
—— She —— —— >: 

Boche. Eterbeaeld 8250-8100. 7000 Bitter 


Beiteitt ober* näherer Außkunft ſendet 

wien Bei und 1736. Ranbolph Gtr., oc 2a 

FR ; ; 23nolmd 
Seury Smitals Halle, 

303 Milwaukee Uve., ift nod Montags und Donner 


ftags zu dermiethen. dimidos 
B HEHE Ba aaawellungs 
findet 2 hd ©. | Ave. bwl? 


oe. 


doch geitern | 


en ssusloslunsssendsdsel 


Oentral - Turnhalle, 


1105—1115 Milwautee Ave. 


Weihnachts Feſt, 


Schauturnen und Beſcheerung 


ſammtlicher Turnſchüler und Ball des 


Central Turn-Vereins, 


am Freitag, den 25. Dec. 1891. 


Tidet? 25 Gent? @ Perſon, an der Kaſſe 50 Cenis. 
Anfang 8 Uhr Abends, ” famil2 


FAHNENWEIHE, 


veranftaltet von der 


Damenfeclion»»Teuloniae.:V. 


26. Dezember, bem 2. Weihnadtsfeiertage, 


verbunden mit Weihnahtöbeicheeruug der Turn 
fhüler und -Sıülerinnen, und Berloofung einer 
Nähmajhine u. dgl. mehr, in Shumaders Salle, 
46504652 Ajhland Ave. Tidets 25c @ Perion. 
Anfang 8 Uhr. DasGomite mdia 


Großes Weihnahts : Feit 
— nebit — 
—— Der Binder 
— beranftaltet von der — 


Treifinnigen Gemeinde, 
Samjtag, den 26. Dezember, 

in Walshs Halle, Milwautee Ave. u. Noble Str. 

Anfang 8 Uhr. Tidet? 250 die Perjon. dmd 

Seftrede gehulten von Herrn Robert Steiner. 


Vierte grosse Weihnachts-Feier 


—der — 


Lessing Loge 534, D. ©. H., 
—beitehend aud— 
Weißnadtsbefheerung, Theater und Ball, 
unter Mitwirkung ded Harugıri Sängerbund, 
am Samftag, deu 26. Dezbr. 94, in Mül- 
Ler3 Halle, North Ave. und Sedgwid,. Anfang 5 
Uhr Nachmittags. Ticket? 25c @ Perjon. Kinder frei. 
EI” iseitrede gehalten von Dr. €. F. Gauß. dmdo 


Hauptquartier 


Deutſcher Vereine. 


WM. H. JUNCS 


Restauration, Bier- und Weinstube, 


Ro. 106 Randolph Str. 


EI” Gute deutiche Küche. - Bürgerliher Mittagstifc. 
23,24,28,29,30,31de35 


Yın Jewelry Store, 206 NorthAve., 


bietet fi für NKunftliebhaber ein fhöner Genuß. 3 
ift dafelbft eine ertra große, fehr fchön gearbeitete 
Standuhr aufgeftellt, welche der Cigenthümer de8 Ge- 
ihäftes, Henry Schmieding, felbit Stüd für Stüd 
angefertigt hat. Die Uhr it auf Beftellung eines 
höheren Beamten der Stadt gemadt und wird ein 
Geihent werden. Man fieht, daß aud auf der Nord- 
feite tüchtige Fachleute wohnen, die ihr Seſchaft gründ· 
lich kennen. 6 


CORITERION THBATRE. 
Sedawid Str., Ede Divifion Str. 

Jeden Abend diefer Woche. Ertra-Dtatinee am Weih- 
nachtstage. Das amerilaniihe Gomedy- Drama: 
A. Barrel of Money. 
Eine große Aufführung. — Neu fcenifche und 

mechaniſche Effecte 
EI” Nähte Woche: A Southern Rose. bwi1l 


Sireißergs Opern- Haus. 
Am eriten Weihnadhtstag: 
Feftpvorftellung und Benefiz für %. Beder: 


BruderJonathan. 
Große Gejangspoffe in 4 Atten. mdo8 
Nah ber Boritelund FT BALL. 


Deutihes Theater 
am Weihnadhtstag, Freitag, den 25. Dezember, 
In der SCANDIA HALLE: 

Die Regimentstochter. 
MUELLERS HALLE: 
Ein Traum. 12 Gejangd-Nummern. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort Wrnkii mundi 


unter Dieier Rubrif. 
Verlangt: Männer und inaben. 


md6 


Verlangt: Orbdentlicher Burfdhe, 16—18 Jahre alt, 
der mit Pferden umgehen und fi im Haufe nüßlich 
maden fan. 475 Sincoln Ave. 5 


Berlangt: Ein Mann als Porter, 812 per Monat 
mit Board. 485 Ogden Ave, Bügom. 8 


Berlangt: Ein DBormann an Galed, Muß alle ver- 
ftehen. MW. Divifion Str. 5 


Perlangt: Ein ehrlicher fähiger Dann, der mit dem 
Zufammenbolen von rolem Talg von Fleiichern ver- 
traut ift. Adr. 8. 63, Abenbdpojt. dmdo5 


Berlangt: Leute für den Verkauf eines gangbaren 
Urtitelö 262 MW. 12. Str. Reftaurant. 25nobiw 


Einige gute Beute, um Kalender gu ber» 


erlangt: 
no2ınd 


kaufen, hoher Rabatt. 76 5. Ape.. Room l. 


Berlangt: Frauen und Mäpdden, 


KRäden und Fabrifen. 


Berlangt: Frauen und e Tochter zum Nahen 
an Kleidern, Itckets und Plüſhgarments ſowie zum 
Sriernen ded Suarchneidens, Dejignen, Draperiren und 
ng Bireft nach u ohne Anprobe oder 

mberungen. 212 ©. Halfte Sir 80novlm? 


Zehn erfahrene Mafhhinenftiderinnen 
finden fotort lohnende Beihältigung. 203 South 
Canal Str., Room 404. 23d31w5 


P* Maſchinenmädchen an Hoſen. 234 u. 
tr. 


Verlangt: 


Berlangt: 


Mafhinenmädbden af or zu nähen 
und ein Dann zum Abbügeln, . 17. Str. 


1297 
17dec1w5 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen vom 16—18 
ren. 2534 Emerald ne. 


Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit, 
Platz. Adr. Auguft Scheele, Elgin, JU. 22 


Ein Mädchen zum Tiſchzeug waſchen, 
180 Oſi Randolph Str. mdınid 


DVerlangt: 100 Mädden für alle Hausarbeiten. 
— werden gut bedient. Frau Scholl. 187 
. Halfted Str. 21d31w5 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boarbdinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzuiprechen 448 Milwaufee Ave. 2idelw? 


Rerlangt: Noh fjofort 500 oder mehr Mädchen und 


abs 
Done 
guter 
d31m8 


Derlangt: 
ein Haudtnecht. 


enge für Privathänfer und Gejhäftshäufer in’ 


tadt und Land. Komme Klein und Groß, wer ar« 
beiten will und fann. iedli i 


gleih mit. 
nen Mädchen gleich mitnehmen. 
€. Miedlind, 587 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
arbeit. 495 Gleveland Ave., 3. 5 


Adhtungsvoli Mrs. 
23d32m6 


für allgemeine Hause 
lat. 5 


Derlangt: Eine ältere Perion als Hausbälterin. 
Nachzufragen von 7—9 Uhr Abd. 42 Jomwa Str. mb 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliid 
fpredden. Guter Lohn wird bezahlt. 211 ——— 
Ave. nahe Webſter. 


Derlangt: Sofort. Mädchen, 15 Yahre, leichte Haus« 
arbeit. 32 Orchard Str., oben. * v 8 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen von 15 Jahren 
für 2 Leute, muß zu Haufe jhlafen. 60 Huron Str. 8 


Berlangt: Ein junges Mäddhen im Bäderftore. 
1475 Milmwaufee Ave. 8 


erlangt: Ein gute Mädchen, 
3432 Midigan Ave. 


Verlangt: Ein Kühenmäbden, keine Sonntags» 
arbeit. Columbia, Harriion und Dearborn Str. 8 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, 15—16 zn alt, 
* tleiner Familie. 6 Orchard Str., Ecke —— 
be. 


Derlangt: Mädchen für Dining Room und allge 
zum Arbeit. Meyerk Hotel, Wella und Mikigen 


guter Lohn bezahlt. 
midoß 


DVerlangt: Gutes deutihes Mädchen für dilgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn bezahlt. GIER. Leavitt Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Haußarbeit. 240 
©. Halfted Str., Store. 5 


Derlangt: Zwei Mädchen; eines für Tocdhen, dad an» 
dere für ziveite Arbeit und nähen. 3420 Wabafh Ave. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, 469 @. Superivr Str. 5 


t: Ködhin, Wäfhherin und Büglerin; guter 
Indiana Str. 5 


Berlangt: Eofort, Köcinnen, ——— — 
——— Ben fetten Kamin a vobem 
im ben bei 
Beren, 297 aabatd Are Bei 


Berlangt: Gute 
Urbeit, beit um 
ten borzufp 


Derlan 
Lohn. 


N, 


Achter garotew 


SR Wiehnadishall 


arrangeert von de 


Plattdütsche Gilde Chicapo No 1, 


am Friedag, den 25. December 1891, 
a UHLICHS N. HALLE. 
*. Zidtet$ för Herr un Dam 50c. 
EI” Mitglieder mit Aitsefen find frie, 5 


Hroße Weihnadjtsbefcheerung, 


verbunden mit 
Schauturnen, Concert 
und Ball, 


veranftaltet vom —— 


Turn⸗Verein „Voran“ 
in Schönhofens Halle, 


Ecke Milwaukee und Aſhland Ave., 

am 25. Dezember 1891, 
Anfang 4 Uhr Nahmittags. 

Zidet3 an der Kafle 50 Gent. 


Weihnachtsbeſcheerung, 


Schauturnen und Ball, 
veranitaltet vom 


National Turn-Yerein 


Samſtag, den 26. Dezember 1801, 
Abends 8 Uhr, in der 


Apollo Halle, 2602 S Soland 


Eintritt 2560 G Perſon. 8 


mbo8 


Vorwärts Turnhalle, BI-255 W. Zwölfte Str. 


Grofe Weihnachts-Feier und Ball, 


verbunden mit Geichenfevertheilung an die 
Zurnihüler und Schülerinnen de 


Turnvereins Vorwärts 


am Freitag, den 25. Dec. 1891. 


Tidet3 im Voraus gekauft 35c @ Perfon. AdendB an 
der Kaffe gelauft 50c @ Perfon. Anfang punkt 8 Uhr. 


— Bierted — 


Weihnachtsfest u. Bescheerung 


der Turnihüler deB 


TURNVEREINS “FREIHEIT” 
Freitag, den 25. December 1891, 
in der Germania Turnhalle, 3417—3421 ©. Hal« 
fted Str. — Eintritt 25c @ Perjon. 
Anfang 8 Uhr Abends. 5 


Stellungen fuhen: Männer, 


Sefudt: Junger Mann, englifh, deutfch und böh- 
miſch. wünſcht Beſchäftigung. Jedwede Sicherheit 
kann gebdoten werden. Gefällige Auträge unter L. 48 
Abendpoſt. mbfa5 


Gefudt: Ein junger Mann jucht Stellung ald Brob- 
bäder. Naczufragen No. 48 Brown Str,, unten. 5 


Geſucht: Ein junger fräftiger Diann juht eine Stel: 
lung als Golleftor, ala Retiender zc., oder jonftıge 
Arbeit in_einem Geihäft. Adr. bitte an %. W., 5 
Erojfing Str., Elybourn Yunction. 19dea1106 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Eine Ältere rau mwünfdht seinem alten 
Seren den Haushalt zu führen. Adrefje M. 14, Abend- 
poft. dmid5 


Gefugt: Eine junge alleinftehende Frau jut Stels 
Iung ald Haushälterin. Nachzufragan No. 48 Brown 
Str., unten. 5 


Gejudt: Eine geprüfte deutjhe Krankenwärterin 
fudt Stelle. 60 Eiybourn Ave. 23d31m8 


Gefuht: Eine alleinftehende Dame fuht Stelle als 
Sausbälterin oder bei altem Ehepaar. Sieht mehr 
auf gute Heimath ald Kohn. 11 Star Str. 5 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Ein Saloon billig zu verkaufen, gute 
Rage, lange Leafe und billige Rente, wegeg Gejchälts- 
veränderung. Adr. DO. 9, „Ubendpoft.* mido6 


Zu verfaufen: Kranktheitshalber, Meatmarket. 208 
Soutbport Ave. mido8 


Zu verkaufen: Gin jeit 7 Jahren mit Nutzen betrie- 
bened KRohlengeihäft ift Krantyeitähalber billig zu 
verkaufen oder gegen Lotten zu vertaujden. Näheres 
= Otto Hanjen, 483 37. Str., ©. Dft-Erte Dearborn 

x. 5 


Zu uerkaufen: Ein 5 — Ectſaloon, fünf Minuten 
vom Courthauſe, mit Licenſe. Nachzufragen in Wacker 
& Birfs Brauerei. 5 


_ Zu verkaufen: Cofort, ein Saloon, billig, wegen 
Todesfall. 114 Lincoln Ave, 5 


Zu verkaufen: Ein Milhgeihäft mit Pferd und Wa- 
gen. billig. 251 Rumjey Str, mbo5 


Zu verkaufen: Ein Eleined Boardinghaus mit guten 
Betten und Rente billig. 99 Jefferfou Str, mdfa5 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit jhöner Woh- 
nung, billiger Mietbe. Auf Wunih nur die Hälfte 
boar. Stein, 294 Sedgwid Str. dmbo5 


Zu verkaufen: Butcherſhop, Stock und Fixtures. 
Guter Platz für Deutſchen oder Dänen. Rent $10 per 
Monat; billig. 803 N. Weſtern Ade. bmid 


Zu verlaufen: Ein Eleined, qguigehendes Reftaurant 
für 8400. 857 Milmwaufee Ave. modimid 


Zu verlaufen: Meatmarket mit Pferd und Wagen. 
Billig wegen Abreife. 2422 Wentworth Ave. 19declmw5 


Zu verkaufen: Billig, eine Lot mit ———— 
orſeſhoe ⸗· Shop an Milwaukee Ude. E. Melms 1787 
ilwautee Ave. 18da1mt4 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Gin Saleon und 
Boardinghaud. Adr. O. 75, Abendpoft. 17da1m4 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein Store, Doppelfront. 154 Mil 
twaufee Ave. Zu erfragen J. A. Bipingftone, 125 N. 
Dedplamıes Str. mbdbmı4 


Eine junge beutiche Familie ohne Kinder fut einen 
anftändigen Boarder. 353 2%, Str. dimis 


Zu vermiethen: Heizbare jhön möblirte Zimmer. 
TIN. Elart Etr. momis 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, auch für 
haltung. 224 Fulton Str. 


Zu nermiethen: Möblirte Zimmer. 164 6. Midhigan 
Etr. 22d31m8 
Zu vermietben: Vier Room für 88. Nahe Armitage 
Ave. Gar Bar. 91 Point Str. bmdfa5 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 324 
©. Morgan Str., unten. dim idos 


133 N. Union Str., 2. 
modimis 


Ein ihönes Frontzimmer billig zu vermiethen. 6140 
Peoria Str. 19da1104 
Zu vermiethen: Bauzeihner fan Koft und Logis 
ım Haus haben. 1537 Drilwaufee Ave., 3. Floor. 5 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer, $1. 1597 Mil- 
waufee Ave., 3. floor. 


Zu’ vermiethen: Zimmer und GStallung Wagen« 
fhed. 691-593 N. Paulina Str. midos 


Br dermiethen: Zwei möblirte Zimmer an Herren. 
168 ©. Sangamon Str. mido8 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, 
Flat. 


Zu vermietben: Schlafzimmer, oberer Stod. 382 
N. Franklin Str. mbo: 


Zu vermiethen: Ein jchöned Zimmer an 1 oder 2 


rren mit oder ohne Kost bei einer alleinftehenden 
rau. 1054 Milwautee Ave., ober. 5 


Zu miethen gefucht, 


Ein Herr fudht eim Syrontzimmer mit Alcoven an 
North Ave, in der Nahbaridaft don Welld oder 
Sedgwid Str. -Adr. %. 83, Abendpoft. 

Geſucht: 
M. 69, „Abendpojft“. m 


Unterricht. 


Zuſchneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
ſeht dilig. Mes. Duenfing, 1522 ee Bun 


ufneid® für Herren » Garderobe und Damen- 

ud led iſswanger. Schneidermeiſter für 

—— Verbeſſerte Auflage. Mauxer, Berſin. 

—— Ubends 6—8 Udr Abendz 37 >= 
te. 


Selraihögelude. 


— Eine Wittwe möchte 
— * * —— De 16 
heirathen. - Mdr, ©. 76, „Abendpoft.“ 


te 


bers 
6 


Solide Privat-FFrontzimmer, Nordſeite 
obimi9 - 


#2; 


Grundeigentpum und Säufen 


PR. derfaufen: Eine Edilot mit Stall billig zu haben. 
e Adalaid und Gornelia Str. Nachzufragen 52 Bel 
mont Ave. mdo5 


Zu verlaufen: Cine 6 Zimmer Frame-Cottage zum 
Fortmoven in Safe View. Offerten 2. 33, Abendpoft. 


$10 für eine Baulot, 25x100 in Chicago, Sprin 
Dluff Addition. Keine weitere Außlagen. 1700 8 
verfauft. . U. Webb, 151 Glarf Str. Office offen 
bis 7 Uhr Abends, 17de3bm4 


Zu verfaufen: Ein zweiftödiges Haus, jehr bi 
zer Arntitage Ave. Gar Barn. 91 Point Str. Brau 
Selb. dmdofad 


Zu verfaufen: 80 Acres, 40 unter Pflug, Wiefe und 
Waid. 60 Meilen dom Ghicago. ink, 1058 N. 
Meitern Ave. mido9 


Zu verkaufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Eleine Anzahlung und leichte Bedingungen, * 
wie ein S Brickdaus mit Baſement. T 
Boöste, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. 


Kauf: und Derfaufs: Angebote, 


Zu verfaujen: Eine Hobelban? und Schraubzwingen 
und Knchte. 251 Bladhawef Str., Ede Town Str. 5 


Zu verkaufen: 2 Parlor-Defen. 32 Bilfel Str. 8 


Zu verfaufen: Maffiv goldene, 14Larätige, gntgehen 
Damen- oder Kinder-Uhr (Stemminder), für sl. Im 
Barberihop an Gentre nahe Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Dreb-Pyramiden, jhöner und billie 
ger denn ein Tannenbaum. 382 Noble Str. dimis 


Zu vertaufen: Gänſefett, geſalzen doc. ungeſalzen 
75c per Quart. 386 E. North Ave. dimides 


Zu verkaufen: Verſchie dene Stücke Möbel Gardinen, 
Teppiche und Betten. ITEN. State Str., 1. Flat. dm 


Zu verkaufen: Wilmington Kohlen 83 per Konne, 
M. Rold & Co., 53 Rees &tr.. 39 Elybourr Moe und 
365 Hawthorne Ade. momis 

Zu verfaufen: 1 gang neuer filberner Eiäwaffertrn 
fehr billig, fowie 4 Flügel prahtvolle gehäfelte sank 
nen, Qandarbeit, geeignet zu einem boceleganten 
Weihnachtsgeſchenk. 243 Sheffield pe, im neue 
Hintergebäubde. 12delw? 


Zu verkaufen: Alrebpyramiden, fhöner umd billie 
ger denn ein Tannenbaum. 382 Noble Str. mbmiß 


Ale Sorten Nähmafchinen garantirt für fün 3 
Preis von 810 bis 386. ME € Halſted ee das 
nier & Sperbel. 15bec1j6 


Pferde, Wagen, Sunde, Vögel 1% 


EN Fi verlaufen: Buggppferd für 849.00, went 
dieje Woche genommen. Borzujpredden bei 
%. Weiler, Eontractor, 119 Rice Str. midojaß 


Eine gute Auswahl Andreasberger, Harzer und 
englifde Ganarien, Singer, und veridiedene andere 
Sorten Singoögel. Käfige und Samen. 3119 Went« 
worth Ave. 23—31d36 


Eine neue Sendung Andrensderger Roller, Harzer 
u in vorzügliem Gejange. AlleSorten Stamm« 
und Zucht» TWeibhen. Große Auswahl Gpredende 
—— Billige Preiſe. 104 Blue Alaud Ube 

onntags oſſen. vodez im au 


Perſönliches. 


Aleranders deutſhe Sehermpolte 
* t«Agentur 181W. Madifon Str, Ede Hal 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwaß in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 2. haar Derihwundene obes 
Berlorene. Ale Eheftandöfälle unterfucht und Mes 
weiſe — Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geſpuů Die einzige richtige deutſche VPoltzei-Agentug 
in ber Stadt. eber, der in irgend melde Unannehms 
lichkeiten dertoidelt tft, möge voripreden. Gejeplicher 
Ratb frei. Offen Sonntags bis Mittag. 


‚Köhne, Noten, Board», Saloon, Grocerys, Rente 
bill® und jchledhte Schulden aller Art fofort collectixt, 
Gonftabler immer an Hand, die Urbeit zu tbum. 
76 bi8 785. Ude., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgend. Schneidet dieß aus. 173104 


‚ Retoudene-Ulademie. Netouchiren erlernt 
in 25 Lectionen. Befte Empfehlungen. Norbiweitjeites 
gt ebäude, 519 Milwaufee Ave, Zimmer 7 und & 
outd Band), Artift und Retoucheur. Offtie-Stunben; 
9—12 und 2—5. 10offamomismtO 


Berlangt: Damen und Herren einer neuen deutichen 
Koge der Außerwäblten freunde „Shoien Friends* 
alö Charter Members beizutreten. Günftige en⸗ 
heit. Südſeite. Gunſtige Gelegen heit. Sudſeite. 


beres bei xy Plenz, 8118 Halfted Str. 
u 


Damen und Herren, melde Beihäftigung ſuchen 
werden erjucht bei dem Unterzeiyneten Gofoet vorzu⸗ 
ſprechen. da hunderte von Arbeitern und Arbeiterin⸗ 
nen bei mix gleich Arbeit nachgewieſen erhalten kön⸗ 
nen. Martin Waldner, ß Mohawt Str. momiſaſsnis 


Bangsſchneiden oder Locken, neneſte Zagon, 106, 
—— und Frifiven, langes Haar, aare 
Ketten und alle Haararbeiten funftooll gefertigt. Prof. 
UHl, 380 €. North Ave. 23da1m6 


Baupläne werben billig angefertigt. 1537 Milwan« 
tee Ave., 3. fyloor. 5 


Johann Holänder aus Gelle bei HQanover wird ge⸗ 


ſucht von feiner Tante Sophie Bathja. 21 Penn et 
= : 


Chicago. 


Ediv. U. King, Anwalt, 134 Walhington Gtr., dm 
mer 1119. Wbitracte geprüft 85 und darüber. MA . 
Breije für Procefie. Rath gratis, 10dz Im 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, 
frifeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 186 


320 Taufen gute neue High Arm Nähmaichine 
fünf Schibladen, fünf Ja * Garantie. ce = 
Gihrebge 15, Mile 918. Domeft Offit, 210 © 

vedge 815, ite ome 
ſted er Abends offen. 


Yerstliheß. 


Erfolgreide Behandlun 


der fFrauen- 2 
Kinderkrantheiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Rd £ 
Glart. Don 1: 


immer 20, 113 Adams Str., Ede 
; Sonntags von 1 biß 2, 


tfer, a in Wien ausge 
lnaie Geritrispeileetn, 175 Eipbourn Ave. SipomE 


Dr Hutdinfontn feiner Privat» Difpenf 
125 Sa ©St., gibt brieflich oder mandı es 
Rath in allen fperielen Blut-,oder Nerventran 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen jpnell, bauernd und 

eringen Roften. Spredftunden: 9 Vorm. biß 

adm. Sonntags 10 6i8 2. Zimmer 43 &44, 


Seihleät3., Haut«. Blut, Nieren» und Unterleibäs 
trankheiten ficher, Ihnel und dauernd geheilt. % 
Eblerd. 112 Wed ©Str.. nahe Obio. Ino: 


Dr. Emmy Heliwig fyrauenarzt, behandelt 
Frauentrantpeiten mil fiherem Erfolge ohne Open 
tiouen. Bertraulide Gonfultationen frei. 
coln Ave, Ede Garfield. Gprehfiunden: 9—I1 
24 20nod 


Heim für Damen, bor und währen 


legenheiten. Babys —— — je 
Verichwiegenbeit gugefichert. Dies. Ds. 
Monroe Str. 


350 neisknnnn für jeden Fal von © 
frankbeit, granulirten Augenlidern, Ten, 
Hämorrhoiden, den Golliver Hermit-Ga 

heilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Salle Str, Zi 


— 


e nid 
Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erin 
ten, vor und während der Entbindung. Geimiffengg 
fine Annahmen von Babieß werden vermuikle 
ehandlung aller Syrauen-Rrankheiten. Gtreng 
Berichwiegenheit. Preije zufriedenftellend. ME. © 
Hampel, 399 Divifion Gtr. 


Privat-Heim für Damen, die Nieberkunft ri 
ten. Zur Behandlung aller Trauenfram 
wende man fi) im voljien Vertrauen an frag” 
Schulz 60 Elybourn Ave. 19 e 

Privat-Heim für Damen, bie ihre Nied inft — 
warten. Annahme von Babies vermittelt. \ 
kung aller prauentrantgeiten; ftrengfte Derichwinge 
beit, Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Eis. Ei 


Geld. 


Wenn Ihr Geld au iiber wünſcht 


Piauos Sue Wagen, 
Kutiden x., 
fo fpredt vor in ber Dffice ber u 
Fidelity mesigese goam 
153 Monroe Str. - 
Geld geliehen in Beträgen don 825 bis 910,00 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
Pass und mit dem Borrecht, daß Euer Ei 
Eurem Befit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan ‘“. 
Incorporirt 
158 Monroe Str., nahe La Salla 77 


dermann tanıt von und Geld auf Möbeldg 
ohne zu und gu fommen. Eäreibt und und mie 
den zu Euch fommen und Euch Geld ftrift v m 
und zu den billigften Binfen leihen. ; 

Peodles Mortgage Loan Co. 

125 Dearborn Str.. Zimmer 10, ebener 
Große und fleine Summen verliehen. Niedrig 
ten an Lagerhausicheine Diamanten ober 

übertragbare Sicherheiten. Kibbey, 155 ZBai 
&tr., Zimmer 3. . f 


Geld! Gonfidentielle Darleiben auf Di 
Yewelry. 3. 22, 142 Dearborn Str. 


250.000 Dollars zu verleiden auf Grumbeige 
£ 5 und5% Brocent Zinien. 8. Smith, 629 
tt, gegemüber Wider Park. = 


Se 


verfaufen: M 6 bis 7 Proc 
Be ar R. Emith, 69 N. Hobep 
* Part = 


d_der Gutbin 
dung; Rath und ſchnelle Hülfe in a gest —J— 
x beideibam 
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ift Das befte Mittel 
gegen 


i Bruſtleiden 


F 


gegen 


ff vhällungen 


Huften 


Nur in Original Padeten. 


Sue — I Zee 
Hänner-Schwäche. 


Brei — — Eentd 
Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüftigfeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlugen bat, 


Die La Salle’idye Methode uud ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sig ber Kranke 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
ber Wirkfamkeit der Mittel. 

8. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 

nungen der Rüdenmartsnerven aus der Wirbel 


De 
— und daher erleichtertes Eindringen au_der Nere | 


Denjlüffigkeit und der Daife desGet;irus und Rüdgrats. 

4. Der Patient fann ficy felbjt mit jehr geringen 
KRoften ohne Arzt heritellen. . 

5. 3Hr Gebraud erfordert feine DVeränderung ber 
Diät oder der Lebensgemwohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnihäblid. { 

7. Ste find leicht von jedem an Ort und Stelle eius 
— und mwirfen unmittelbar auf den Sitz des 

bel innerhalb — als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Berdauung, Appetitmane 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Grrdtden. Sartieibigfeit, fieberhafter und nervöſet 
öber tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Außs 
Ahläge im Gefiht und Hald, Kopfmeh, Abneigung 
gegen Bejellichaft, Unenticiofienheit, Mangel an Wils 

nsfräft, Schühternheit u. f. tv. Unfere Behand» 
Iungömethode erfordert feine Berufzftörung und feine 
— erlabangex mit Medizin, die Meditamente 
inerden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der Sa Salle’iche Bolus ift aud) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüje. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dt. Hans Treskow, 
17 822 Broadway, New York, N. J. 


REP AT 


Find felten glückliche, 


Wie und wohurd biefem Nebel in Furzer 
Weit —— werben kann, ze ' 
naBsinnter‘‘, 250 Seiten, m 


bewährten Deutihen Seil —J 
New Dorf herausgegeben wird, auf bie 
te WBeife- Zunge Leute, bie in ben 
Etanb ber he treten woßen, follten ben Sprud) 
ses: „Drum prüfe, wer fich ewig 


4 - DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
21 Clinton Place, New York, N. %. 


Gr „„‚Rettungd: Unter‘ ift au zu haben tm 
fcago, JL, bei Serm. Ehimpiih, 276 Nor 


(Dr. GRAHAM) 


Ibelte, toie befannt, jeit den legten i5 Jahren mit 
tem Srtolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
Meien und langjährigen Krankheiten und Leiden 
Beidtrlei Geihlehtß dur bie in Deutich 

ind, joivie hier fo bewährte Methode von Unterfuhung 
affers w 
Hilfe und glüdliche Wiederberftellung garane 
Rungens, Leber», Nieren und Unterleib&-Leiden; 
venleiden unb — |, 
Aowie Muttervorfall, Weißfluß Unfruchtbarkeit, 
eee ſcqmerzhafte, unregelmaͤßige oder unter⸗ 
monatliche Regein haufiges Wafferlaffen. 
eiden und Brennen, Drängen nad) unten um 
b J an, Privat - und Geſchlechtsleiden bie te 
i Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 
Biceben Kieblings-Meditamenten. 
tigen Stranfheiten, wozu fie geeignet und für 
gründliche Kur fie beftimmt fiub. 

F Zaujende biefiger Yamilien beftätigen mit Dante 

n08-Zeugnifjen die wunderbare Heilkraft feiner 

him perfönlich zubereiteten Heilmittel und bie faft 

ur a die erreicht wurben, nachdem alle 
i en. 

= Der Mafjer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 

Bitebt deshalb mit der Apotüeke in Feinerlei Derbins 


t - Diefe Siebling8-Meditamente Furiren nur folde 
heiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 

fin gu haben im ber 

Dffice: 363 ©. State Str., 
eine Treppe had. 
SAGO, - ILL. 
hu » 11—2 Ubr, Abends 6-8 Uhr, Eon 
Unentgeltlihe Gonfultatior. 


nd 
pen. 


. Trunkenheit 
Bewohnheits-Trinfen. 
fa ber ganzen Melt giebt e8 nur ein Mittel: 


BE. Haines’ Golden Specific. 


fan auch) in einer Tafie Kaffee oder Ihee, oder 
st anbern Nahrungsmittel gegeben werden, ohrre 
Matient diejes weiß, wenn notihwendig. Gs 
Ein 48 Seiten enthaltendeB Bu rei au 

—— Druggiſten. Clart “” 


I 
itr., Chicago. J 
>. Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzi, 
IIT 418 Milwaukee Ave 


Btpenter Str. Bette Gebitie 5-8 Dolark, 
ib: 08 gezogen, feine yüllung von ew 
ih. Weite Arbeit . Som 


garantirt. Sonntags offen, 
@ 
8 


E DMAN, 

58 xlorß 1, 2, 3 undb’4, 

TYY =. * adiſon en 
— sie si 8 


\ 


Ene —— 
te Füllung 50c. u. aitfe 
‚D ch —— ——— R 


vo 
Dentider 


F. C. HARNISCH, „Berti 


übriger erfter Ajfiftent der tönigl. Uni« 
melnit * Dffice: 70 State 
r den: 9—12 Bormit- 


angjtbr 
Iminer 200. Go 
imimer 200. € 


Auguel Koenigx 
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— — — Tarascon. 


Von Alphouſe Daudet. 


(2. Fortſetzung.) 
Ein einziges Mal ſprach Excour⸗ 
banies, ein Hitzkopf, davon, die Mönche 
voran, einen Maſſenausfall zu unter⸗ 
nehmen und diefe Söldlinge zu vernichs 
ten. 

Tartarin zudte feine breiten Schul: 
tern und antwortete nur das eine Wort: 
„Kindskopf!“ 

Dann faßte er den aufbra ſenden 
Excourbanies unter dem Arm, zog 
ihn auf den Außenwall hinauf und wies 

| nıit einer großartigen Bewegung auf die 
| Soldaten, die den Hügel terrajienförmig 
| bejegt hielten, und auf die an allen 
| Wegen aufgepflanzten Schildwagen. 

„Sa oder nein, find wir die Belager: 

ten, oder find wir'3 nit? .... Haben 
wir den Sturm zu wagen?“ 


' 
I 


um: „Offenbar .... er bat vet ..... 
An ihnen ift es, den Anfang zu machen, 
da fie uns belagern ....“ 

Und wieder einmal jah man, daß 
Niemand in der Kriegsführung jo er- 
fahren war als Tartarin. 

Immerhin mußte aber ein Entjhluß 

| gefaßt werten. 
| Eines Tages verfammelte fi der 
| Konvent in dem großen, von hohen 
| Senitcon erhellten Kapiteljaal mit fei= 
nen gejhnitten Bertäfelungen, und der 
Bruder Küchenmeijter erjtattete Bericht 
über die Hilfsmittel der Zeitung. Auf- 
re&t und jchweigend faßen jämmtliche 
Weißen Brüder auf ihren „Stüßen“, 
Halbfite von heuchlerifcher sorm, auf 
denen man jißen fonnte, während e3 
ausjah, ald ob man jtehe, und hörten 
‚ihm zu. Stläglicher Bericht des Bruders 
| Küchenmeiſter. 
| Was hatten. fie feit Beginn der Be: 
| Tagerung nicht alles verzehrt, diefe Ta= 
rasconer ! Schwalbenpajteten fo und fo 
viel Hundert, Quittenfrapfen fo und fo 
viel Taufend, und fo viel von diejem 
| und fo viel von jenem! Ron all 
den Dingen, Die er aufzählte, mit 
deren man anfangs jo gut ver— 
jehen gemwejen, war nur noch ganz 
i wenig übrig, fo wenig, da man 
ebenfogut jagen fonnte — gar nichts 
mehr, 

Mit langen Gefihtera fahen die Hoch- 
mwürdigen einander an und waren ganz 

| einig barüber, daß fie mit all diejen 
Borräthen einem ieind gegenüber, der 
die Sade nichtsdauf’s Aeußerſte zu trei— 
ben entjchlofjen war, jahrelang hätten 
aushalten können, ohne an irgend eimas 
Mangel zu leiden, wenn man ihnen nur 
nicht zu Hilfe gekommen märe. Der 
Bruder Küchenmeijter ka8 mit eintöni« 
ger, ihmerzerfüllter Stimme weiter, bis 
er dur Gejchrei von außen unterbro= 
hen wurde. 

Die Thür des Saales öffnet fi mit 
Getöje und Tartarin erfcheint, ein er: 
griffener, tragijcherZartarin, mit rothem 
Gefiht und über das weiße Kreuz feines 
Koftümes- berniederwallendem Bart. 
Seine Schwertes Spite neigt fi 
grüßend vor dem Prior, der fich Ferzen: 
gerade auf feiner. „Stüße“ hält, und vor 
jedem einzelnen der Brüder, dann be= 
ginnt er ernjt: „Herr Prior, ich fann 
meine Mannfchaft nicht mehr halten... 
Sie ftirbt vor Hunger .... Alle Cifter: 
nen find leer. Der Augenblid ijt ge: 
fommen, wo wir die Zeitung übergeben 
oder uns unter ihren Trümmern begra= 
ben müfjen. “ 

Was er zwar nicht fagte, was aber 
auch jeine Bedeutung hatte, das war, 
daß er feit vierzehn Tagehı feiner Frübs 
ftüdschofolade beraubt war, die ihm 
nun in jedem Traum erfchien, fett, dam: 
pfend, ölig, in Begleitung eines Glajes 
friſchen, kryſtallhellen Waſſers an Stelle 
des halbſalzigen Ciſternenwaſſers, mit 
dem er ſich nun begnügen mußte. 

Sofort ſtand die ganze Verſammlung 
auf ihren Füßen und drückte in einem 
wirren Durcheinander von Stim— 

men, denn alle ſprachen zumal, ein— 
ſtimmig die Meinung aus: „Ueber— 
geben .... man muß die Feſtung 
übergeben!“ Nur der Bruder Bataillet, 
ein ganz übertriebener Mann, ſchlug 
vor, das Kloſter mit dem vorhandenen 
Pulver in die Luft zu ſprengen und 
ſelbſt in Brand zu ſtecken. 

Allein man hörte nicht auf ihn, und 
als die Nacht gekommen war, verließen 
die Mönche und die Bürgerwehr, von 
Excourbanies, Bravida, Tartarin und 
einem Stab von Kaſinoherren gefolgt, 
kurz alle Vertheidiger von Pamperi— 
gouſte ohne Sang und Klang das Klo— 
ſter, in deſſen Thüren ſie ſämmtliche 
Schlüſſel ſtecken ließen, und zogen im 
hellen Mondenſchein, unter den wohl⸗ 
wollenden Blicken der feindlichen 
Schildwachen, den Hügel hinab. 

Dieſe denkwürdige Vertheidigung der 
Abtei gereichte Tartarin zu höchſter Ehre, 
allein die Beſetzung des Kloſters der 
Weißen Brüder durch die Truppen er—⸗ 
regte finſteren Groll in den Herzen der 
Tarasconer. 


Zweites Kapitel. 


Einige Zeit nach der Schließung des 
Kloſters ſchöpfte der Apotheker Bezu—⸗ 
quet eines Abends in Geſellſchaft ſeines 
Lehrlings Pascalon und des hochwürdi⸗ 
gen Vaters Bataillet friſche Luft vor 
ſeiner Thür. 

Wir dürfen nämlich nicht verſchweigen, 
daß die vertriebenen Mönche von 
den tarasconiſchen Familien freudig 
aufgenommen worden waren. Eine jede 
wollte ihren Weißen Bruder haben. 
Die Gutgeſtellten, die Kaufleute und 
Bürger, beſaßen ein jeder ſeinen eigenen 
Weißen Bruder, während die Hands 
werkerfamilien ſich zu mehreren zuſam⸗ 
menthaten, um einen dieſer heiligen 
Männer gemeinſchaftlich zu unterhalten. 

In jedem Laden ſah man eine weiße 
Kutte. Bei dem Waffenſchmied Coſte⸗ 
calde inmitten der Gewehre, Karabiner 


und Jagdmeſſer, im Geſchäftslokal des 


Kurzwaarenhändlers Beaumevieille hin⸗ 
ter den reihenweiſe geordneten Seiden⸗ 
rollen — überall erſchien der nämliche 
große, weiße Vogel, wie eine Art Hauss 
pelifan. Und bie Anwejenheit der Brüs 
der war für jeden : Haushalt ein 
wahrer Segen. Gebilbet, fanft, heiter, 
befheiben, wie fie waren, behinderten fie 
Niemand und machten fich nicht breit im 
Hausweien. Cine ungemwohnte Güte 


und Zurkfbhaltung ging von ihnen auf 
ihre Umgebung aus. 

63 war, als hätte man ben Fieben 
©ott bei fi zu Gaite: die Männer be: 
fhränften fih im Fluden und Schim: 
pfen auf's Nothwendigjte; die Frauen 
logen nicht mehr, oder wenigjtens fauın 
mebr; die Kleinen blieben artig und auf: 
recht auf ihren hohen Stühlen jigen. 

Des Morgens und des Abends beim 
Gebet, beim Benbdicete und Gratias 


breiteten fi die großen weißen Vermel wie : 


jhügende Fittige Über die ganze verjam: 
melte Familie aus, und mit diefem 
bejtändigen Gegen über ihrem Haupt 
Tonnten die Tarasconer gar nicht umhin, 
einen tugendhaften, gottfeligen Lebens» 
wandel zu führen. 

Ein jeder war jtolz auf jeinen Hoc: 
würdigen, und rühmte ihn und fuchte 
ihn zur Geltung zu bringen, am meiften 
aber der Apotheker Bezuquet, dem das 
Slük zu Theil geworden war, den 


Beifälliges Gemurmel ertönte rings: | Bruder Bataillet zu bekommen. 


Ganz Feuer, ganz Nerv war bdiefer 


ı bohmwürdige Vater Bataillet mit einer 


wirflih volfsthümlichen Beredtſamkeit 
begabt und bejonders berühmt wegen 
feiner Art, Parabeln und Legenden zu 
erzählen. Es war ein präcdtiger, gut 
gebauter Burfche mit gebräunter Hautz 
farbe, glühenden Augen und den Kopf 
eines Farliftifchen Parteiführers. Unter 
den jchweren Falten feines groben, wol: 
lenen Gewandes ſah er wirklich ſchön 
und ſtattlich aus, obgleich eine ſeiner 


— 


Schultern etwas höher war als die an- 


dere und er beim Gehen beide Füße nach 
derſelben Seite ſetzte. 

Allein dieſen kleinen Fehler bemerkte 
man nicht mehr, wenn er nach der Pre— 
digt von der Kanzel herunterſtieg und 
ſeine große Naſe hoch in der Luft, noch 


ganz erregt und von der eigenen Beredt- 


ſamkeit erſchüttert, durch die Menge 
ſchritt, der Sakriſtei zuſtrebte. Die 
Frauen fchnitten ihm, während er vrr= 
überging, aus lauter Begeijterung mit 


ihren Scheeren Stüde aus feiner weißen | 
Kutte, weshalb man ihn auch) den „aus: | 


gezadten Bruder“ nannte; feine Kleider 
waren immer fo zerjtüdelt und jo jchnell 
unbrauchbar gemacht, daß das Kloſter 
ſchwer —* 


auszuſtatten. 


Bezuquet befand ſich alſo mit Pasca- 


lon vor der Apotheke, und ihnen gegen— 


über ſaß Bruder Bataillet rittlings 
In der glücklichen 


auf ſeinem Stuhl. 
Sicherheit der Ruhe athmeten ſie mit 
Wonne auf, denn um dieſe Tagesſtunde 
gab es für Bezuquet keine Kundſchaft 
mehr. 


den; der brave Apotheker hätte ſich um 
nichts in der Welt mehr ſtören laſſen — 
die Zeit zum Krankſein war vorbei. 

Er lauſchte, wie auch Pascalon, 
einer der ſchönſten Geſchichten, wie ſie 
der Hochwürdige zu erzählen verſtand, 
während man aus der Ferne zwiſchen 
das einen ſchönen Sonnenuntergang be— 


gleitende Zwitſchern und Trillern hinein 


die Klänge des Zapfenſtreichs vernahm. 

Plötzlich erhob ſich der Lehrling er— 
röthend und ergriffen und ſtotterte, 
mit dem Finger nach dem entgegenge— 
ſetzten Ende der Placette deutend: 
„Da ift Herr Tar....tar....tarin!“ 

Man weiß, welde ganz befondere, 
perfönlie Bewunderung Pascalon für 
den großen Mann begte, dejien lebhaft 
gejtitulirende Silhouette jich da drüben 
in Begleitung einer andern, grau be: 
handihuhten, jorgfältig gefleideten Per: 
jönlichkeit, die jtill umd jieif zuzuhören 
Ihien, von dem leuchtenden Abendhim- 
mel abhob. 

Einer aus dem Norden, das jah man 
jofort. 

Am Süden erfennt man den Mann 
aus dem Norden ebenfo ficher an einer 
ruhigen Haltung und feiner gedrängten 
Redeweiſe, als fi der Mann aus dem 
Süden im Norden dur fein Uebermaf 


63 war wie in der Nadt: die | 
Kranken konnten fih frümmen und win: 


immer wieder mit neuen | 
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an Lebhaftigkeit in Bewegung und Rede 


verräth. 


Die Tarasconer waren e3 längjt gez | 


wöhnt, Tartarin in Gefellihaft von 
Fremden zu fehen, denn Niemand reijt 
durch ihre Stadt, ohne den berühmten 
Lömentödter, den allbefonnten Alpini: 
ften, den modernen Bauban*), dem die 
Belagerung von Pamperigouite neuen 
Ruhm verliehen hat, als Schensmwür: 
digkeit zu bejuchen. 
denzufluß folgte eine bisher nie Dageme: 
jene Aera des Gedeihens. 

Die Wirthe wurden vermöglich; die 
Buchhändler verkauften Yebenshefchrei: 
bungen des großen Mannes; an allen 
Schaufenfiern ſah man feine Vhotogra: 


vhie ald Türke, als Bergjieiger, als | 


Seefahrer, — kurz in allen Geitalten, 
in allen Lagen feines heldenhaften Da: 
fein war er zu haben. 

Allein diesmal war e3 fein gewöhn— 
licher Bejud, fein zufällig Durdheifen: 
der, der Tartarin begleitete. 

Als der Held die Placette quer 
durhfchritten hatte, deutete er mit fals 
bungsvoller Bewegung auf feinen Ge: 
führten: „Mein lieber Bezuquet, hoch: 
würdiger Vater, ich jtelle Ihnen hiermit 
den Herrn Herzog von Mons vor.... 

Ein Herzog! .... Au! 

&3 war nod) nie ein joldder in Taras- 
con gemwejen. Mar Hatte dort wohl 
Ihon ein Kameel, eiten Affenbrotbaum, 
eine Yömenhaut, eine Sammlung ver: 
gifteter Pfeile und Ehrenalpenitöde ae: 
jehen .... aber einen Herzog .... nie! 

Bezuquet hatte fih erhoben und ver: 
beugte jich jhüchtern, denn er war etwas 


Aus diefem Fremz | 


KEIL& HETTICH, 





verlegen, fich ganz unvorbereitet in Ge: | 


genwart einer jo hohen Perjönlichteit zu 
jehen. Er ftammelte: „Herr Herzog .. 


Ne 


HerrHerzog... " Tartarin unterbrach ihn. 


zu beſprechen.“ 


Cr warf fih in die Brut und trat | zum umge Ä 
BIS 


thefe, in deflen einzigem auf den Plab | 


mit geheimnißvoller Miene voran in 
das Kleine Empfangszimmer der Apos 


gehenden enfter die großen baudhigen 


Slasflafhen mit Embryonen, die lanz | 
gen geftridten Bandwürmer**) und | 
Padete von Kampfercigarretten ausge: | 


ftellt waren. 


*) Franzöfiiher Marigall und Ingenieur 
Rh ee en 53 nk 
ſiſchen Feſtunrgen. 

**) An den Schaufenftern der Anothefen 


in ber Propin un geitridte Wür- 
n, 


mer eilt zum 8 aß bier Wurni= 
—— Hi Heben en 


billig, Uhren, Neweiry, Rogers Eilberwaaten, 


ber hr 
5 * 


x 


ieago, Rittwoch, 


valtet 


den 23. Dezember 1891. 


Alles und Jedes perfekt rein macht, in weniger Zeit, mit weniger 


Arbeit, als irgend etwas, das bis jetst in. der Urt von Seifen oder 
MefhPräparaten, weiche audy harmlos find, befannt if. Dear- 


line ijt dem Zeuge 


und den Händen harmlos. Die vielen Mil 


lionen Padete Pearline, welche jährlich verbraucht werden, beweifen 
diefe Behauptung als wahr. — hr brauchet es — verfuchet es. 


Ssittef 


Euh vor Baufirern und einigen unglaubmürdigen 
Grocers, welche 
es fei Peärline, oder „ebenfo gut als Pearline”, 


offerien. Es ist 


Fälſchungen mit der Behauptung, 
falich— fie findesmicht, und find 


anperdem gefährlih, Pearline wird niemals haufirt, aber von allen guten 


Grocers verkauft. 


Nur fabrizirt von James Pyle, New Nork. 


Jühſiche Deihnuchls Heſchenße. 


Dren freundlichen Leſern geben wir nachſtehend eine kleine Liſte von Artikeln, die wir 
führen und die ſich für Geſchenke, weil ſie das Gute mit dem Nützlichen verbinden, beſſer 


eignen, als irgend etwas anderes. 


Ueberzicher, 
Anzüge, 


Kniehoſen, 
Geſtrickte Jacken, 
Lederne Jacken, 


Wollene Hemden, 
Weiße Hemden, 
Kragen und 
Hoſen und Weſten, Manſchetten, 
Halsbinden, 
Unterzeug, 
Seidene Halstücher Koffer und 


Hoſenträger, 
Wintermützen, 
Hüte und 
Handſchuhe, 
Weiße Weſten, 
Regenröcke, 


„Taſchentücher. Reiſetaſchen, 


und noch unzählige andere Gegenſtände. 


Da der Andrang ſpäter ein ſe 
Für Diejenigen, welche 


die Einkäufe zu beſorgen. 


⸗ 


r großer wird, iſt es beſſer, ſchon jetzt 


ie etwas ausfuchen, aber no nicht 


mitnehmen mollen, find wir gerne bereit die betreffenden Sachen zurüdzulegen. 
Wir führen nur folide, gute Waaren, zu den billigfieu Preifen. 


nn u 


Adressen: 
[pa di 3Bd4 State Sir 


Unsere | Ecke North Ave, u. Larrabee $t, 
Ecke 14, St u. Bine Island Are, 


— 


Unſere Geſchäfte ſind von heute ab bis zu den Feiertagen bis um 10 Uhr Abends offen. 





iifornia Wine Vault, 


A. J, NEUBERGER, Manager. 


j Reine California Weine und Brandies, 


beliebten 


MM miia—1ja8 


157 Fifth Ave. 


Wir verkaufen zu den fommenden Feiertagen unfern 


Lalifornia-Dein 


F 3u $1.00 per Sallone "BE 

und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. Alle mündlichen 

Aufträge, ſowie per Poftal Card, werden reell ausgeführt. 
A. J. Neuberger, Manager. 


Schön Elmhurſt 


Weihnuchtzgeſchenhe 


von bleibendem Werth empſiehlt das 
alte und zuverläfßſige Geſchäft 


— BUN 


Uhrmacher ımd Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


zwijhen State und Dearborn. 
Abends vofien. 9--31dec9 


Spart Geld, inden Ihr Eure 
Weihnachts-Ceschenke 
direft beim Fabritanten kauft. 

f Broches. 


Diamanteır, 
zu den niedbrigften Preifen. 


F · E. Spies, 269 Tearborn Ste. 


Se Nedwig Schuette, 


195 KRorth Ave., 2 Treppen. 


In Folge Ausverkaufs meines Geſchäftes an State 
Eir. werde ih alle zurückgebliebenen Waaren, wie 
Zaihenuhren, Juwelen, 
gläfer 2:., unterm Kojtenpreiß verkaufen. 
geehrte Pudlitum ift zur Befiptigung fresubhigft 
eingeladen. . 7d3-1j38 


Udez mtl1 


Beihnachten kommt! A 
Bargains gegen Eredit „und leichte Kbrchlungen* 
u Baarprerien. Gin feines Nager don WMänteln, 
adetd, Wrappers und Hleiderfioffen in den 
neueiten Moden nıud Schettirutgen. Gerrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswapl, dauerhaft > 
oile 
Sets zc. eines Lager von Vorhängen. Gebr billig. 
Jeder Artikel garantirt. Waaren beierfter Zahlung 
Waaren, bes 


„Wir wollen hineingehen, meine Her⸗ | abgeliefert. Kommt und unterfucht unſere 


ren, wir haben wichtige Angelenenheiten | 
' b ch g geleg b Pr ‘ Zimmer 43, 175 LıSalle Str. „Nehmt den Glevator. 


vor Yhur anderdwo fauit. J d 
THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 


rent le Bat aır Bas CA EIE 10T: 


EEE TR 2 1 OT 3 5 
Geldſendnungen 
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KOPBERL-& HUNSBERGER 


! Etafftellen fid Ind 


An ter Galena Divifion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 35 Minuten Fährt 

von der Stadt. Umüpbertrefflide Yyahr: 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis H200, 


81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 
Freie tägliche Exeurſionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 


Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str,, Zimmer 34 und 85. 


Ueber Baltimore ! 


Korddenticher Lloyd. 


NRegelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
burd die neuen und erprobten Shnelldampfes 


Darmftadt, Dresden, NKarlsruhe, 
Hünden, Oldenburg, Beimar, 


von Bremen jeden Donuerftag, 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. 
\@rößtnidglicte Sicherheit. Billige Preife. 
Borzüglige Verpflegung. 
Mit Dampjern des Nordbeutigen SIoyd wurben 


dr 
”” 2,500,000 Bafiagiere 


Briffen, a | glüädli} über See befördert. 
Das | 


Salons und a en —3 
ur Zwiſchen afſagiere deren 
berdect und im zideiten Deck de⸗ 
finden. ſind auerkannt vortrefflich 
Elettrifche Beleuchtung in allen Raumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General· Agenten 
A. Schumucher & Co., Baltimore, Rd. 


J. Wm. Eſchenburg. Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. Sjanlj 


Die Einrihtum 


4 
u - 


BREWING & MALTING CO. 


Weibnachts-Woche. 


zieher in einfahen und doppel- 
fnöpfigen Kerieygg und Meltons 


für Picnie-Woche 
820,00 Cuſtom 


820,00 Euflom Tailor Made Heber- | 
I 


Chinchillas, 


für Pienie-Woche 


Alſters in Dublin Friezes und | 


Tailor Made 


| 


25 und $30 Euftom Tailor Made | 
doppelfnöpfige Bor Weberzieher in | 
Englifh Kerjey und Carr Melton— 

Elegante Ausftattung für Pienics | 


Vode.......... 


835 und $40 Euflom Tailor Made 


Veberzieher in 


den 


allerfeinften 


Vabrifaten von ben beiten Nem 


Morker Schneidern, 


für Pienic— 


$40 und $50 Euflom Tailor Wade 
Reubeiten in Bor Aeberziehern 
und Cape Röde—haben nıcht ihres | 
Gleihen in der Stadt— für Picnic- 


h Euflom angemeflene 
Auswärtige 
fönnen uns Pojt = Aufträge 
jenden mit Bejchreibungen des 
Materials und Mode und wir 
werden bie Aufträge prompt 


ausführen und verididen, Er: 
preß vorausbezahlt. 


Anzüge — Bereiten Freude, 


25 Euflom Made 


Das feinfle Afjortiment von 
Prince Albert Anzügen ti der 
Stadt, nahMa$ angefertigt, 
für Pienie-Woche 


821.00 


| Mossler’s, 121 t. Monroe Str 


ine reelle ferle‘ 


Mir wollen uns die MWeihnadts- 
Saifon zu Tuße machen, um unfe- 
ren Dorrath von 


Diamanten 


in Ringen, Studs, Spiben: 
nadeln, Bendants u. f. w. aller 
Mufter und: Größen zu reduciren 
zur Hälfte der regulären Xetail- 
preife, 


Franks’Collateral 
Loan Bank, 


163 Klarf Str., zwifhen Monroe und 


Madiion. 


259 State Str, wriragn Zasien um 


Darlehen auf perföntl. Eigenthum, 


Gebrauqht Ihr Geldf 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
828 dis — den möglihft niedr:gen Raten und 
in fürzefter Zeil Wenh nr Geld zu leiheu wünscht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, La» 
gerhausſcheiue oder periönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, jo verjäuimt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mag. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
fomaıt und bejtreben uns. unfere Kunden fo zu bedies 


nen, daß fie wieder zu und, fommen, wenn fie eine ans x 


dere Anicıhe zu nahen wünidhen. Wnleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undächlungen entweder 
vol oder theilweile au irgend eruier Zeit gemacht wers 
den,nacd dem Belieben derYeihenden und jede gemad)te 
Zahlung vermindert die Koiten der Anleihe im Ders 
hältniß zum Betrage der Zahlung. ES werden feine 
Gebühren imVorans abaezogen, jondern Zhr befommt 
den vollen Betrag de3 Darleheiıd. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfürlides Eigenthum. irgend welcher 
Art ſchulden jolltet, werden toir denjelben abbezahlen 
und Eud) jo lange fFrift geben, als ihr wünict. 

Wir lajlen da3 Eigentbum in Euren Befiß, fo daß 
zn den Gedraud de Gelded fomwohl ald auch des 
Eigentbums. habt. Bedentet, dak Yır zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen nnd dadurd) die Koften der Ans 
leihe vermindern förnt. 

Wenn hr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 zu 
Eurem Bortheil jeit:, zuerft bei und vorzufprechen, 
bevor Jhr eine Anleihe mad. 

Chicago Mortgage Loan Co. 


86 La Salle Str., erjier Zlur über der Straße. 


815.00 bis $5,000.00. 


Brandt Ihr Geld? Ihr tönntes detom 
men. Am billigften. Amihnellften 


und ohne baß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Majginen, oyne Entfermung “derfeiben. Ebenio auf 
Lagericheine, Pelzwert. Schmudiadhen, Diamanten, 
ober irgend ei guted Pfand, zu den billigiten Raten 
und Interefien.. Zahlt es zurück, wie Ihr 
tönntund ftellt die Sinfenzahlung ein. 


EP. DWalter&Go. 12ma1j11 
162 Wafhingtot Stu Zimmer 61 und 62 


Rechtsanwälte. 


nr —— 
Louis Kistler & Son, 


— Advokaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 498. 13agljd 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


= sanmälte, 4jalj8 
Simmer 39:41 Metropolitan Blod, Chicago 
N -M.Ede Randolpb uud La Galle Etr. 


‚Brauereien, 


:WACKER & BIRK 


THE Mh BREMING 0, 
— 


Finanzielles, 


GELD 


fpart, wer bei mir Baflagefheine, Gajüte ode8 
Swiichended, nad) oder von Deutfhland kauft. 
5% befürdere Pafjagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Alntiwerpen,Rotterdam, Hınfterdant, 
Havre, Baris, Stettin zc. via New 2ork oder 
Baltimore. Pailagiere nad Enrova Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lajfen will, 
tann ed nur in feinem Sitereife finden, bei mir Preis 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


EFT Bollmadhts: und Erbihesitsiaden in 
@uropa, Golleftionen, PBoitnuszahlungen ze. 
prompt bejorgt. Sonutagsd offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder VBerzöge- 
rung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Ber. 
Staaten da3 aröte Kapital befigen, jo können wir 
Eud niedrigere Rate und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organijirt und macht Gefchäfte nad) dem Baugeielle 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen Ieihte wöchentliche 
oder monatlihe Niüczahlung nach Bequemlichkeit. 
Spredt ung, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bring 
Eure Möbei-Receipts mit Euch. 


EFT E33 wird dbeutidh gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigjten Zinfen, ohne York 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


IF Das einzige deutfhe Gefhäft 
in Dicfer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


gimmer 2, 
Zwifhen Madifon und Waihington Str, 


Central Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


DD 8200,000 
Meitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 


Total-Summe h 
Zahlt 4 Proz. Zinfen auf Spar-Einlagen. 
Keine Kündigung noshwendig behufs Zurüdziehung 
don Depofiten. Zur Ipr stellen Accomobatıon der Depo» 
fitoren im Spardepartement bleibt die Bant Sams 
ftags und Montags bid 9 Uhr Abend 
geöffnet. 27088utt0 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave. (Staatsztg.-Geb.) 


Grbihaften ichnell und fiher collectirt. 

Bollmachten conjulariich beglaubigt, 

PBaflageicheine nad und von Europa jehr billig, 

Voſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zinsfuß und wenigen Unkoſten. 

Hypotheken auf Gruudeigenthum ohne Abzug 
don Provifion. 10oe1ljimomifa® 


Sthußuerein der Sausdefiher 


gegen jhlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


WBm.Sievert, 3204WBentworthAv. 
Branch 


Offices: 


Peter Weber, 523 Milwautee Ave. 
M. Weiß, 614 Bacine Ave. 
Ant.5.Stolte,355498.Halitedätr. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gege: 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW., 


Zimmer 1, 503 Lincoln Aue., Goot3 Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
theken z. Verkauf. 
de 9. b 
(Srüder von der $ alor Bi * ra 


2a Salle und Madıjon Str. 


FI 


eld am verlei Möbel 
——— — 
ms · O 
beiten. 94 2a Salle Eir.,' * 


uns, t oder 
und wir werben 





